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Liebe Leserinnen und Leser! 

Es war das Beachvolleyball-Endspiel der Frauen in Paris 2024. 
Ausverkauftes Stadion. Der Eiffelturm im Hintergrund. Es geht 
um alles, es geht um die Goldmedaille. Da können die Emotionen 
schon einmal hochgehen. Und tatsächlich: Auf einmal ist das 
Spiel unterbrochen. Das brasilianische und kanadische Team 
stehen sich sehr nah am Netz gegenüber. Die Kamera fängt die 
Blicke der aufgebrachten Spielerinnen ein. Ein Schiedsrichter 
geht dazwischen. Auch in der letzten Reihe des Stadions ist der 
Streit zu spüren. 

Plötzlich wird Musik eingespielt. Das ist üblich beim Beach­
volleyball, dass Pausen mit Musik gefüllt werden. Was zu hören 
ist, ist das Lied „Imagine“ (1971) von John Lennon. Und se­
kundenschnell singt das ganze Stadion. Nun fangen auch die 
Streitenden am Netz an zu lächeln und zu lachen. Das Spiel 
kann weitergehen. 

Eine beeindruckende Szene. Die Musik und die Botschaft des 
Lieds wirken. In „Imagine“ fordert der Ex-Beatle John Lennon 
die Hörer seines Lieds auf, sich eine Gesellschaft frei von 
Nationalismus und Besitz vorzustellen. Es ist ein Aufruf für den 
Frieden und gilt als eine Hymne der Friedensbewegung. 

Allerdings enthält das Lied auch die Zeile „Stell vor, dass es 
keine Religion gäbe“. Für John Lennon gehörte dies offenbar zu 
seiner gesellschaftlichen Vision dazu. Eine Gesellschaft ohne 
Religion als wünschenswerte Vision? Als Christ stutzt man. 
Darüber darf man schon einmal nachdenken und das haben wir 
auf der Familienfreizeit, die unter dem Motto „All you need is 
love“ (Beatles 1967) stattfand. Es wurde folgende Aufgabe 
gestellt: „Imagine there’s … no religion, too“, das gehört zu Len-
nons Vision. Was denkst du darüber, auch vielleicht vor dem 
Hintergrund des Doppelgebots der Liebe: „Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst“ (Mk 12,31)? Schreibe John 
Lennon einen Brief.“ 

Heraus kam folgendes Ergebnis: 

Lieber John,
dein Lied „Imagine“ hat uns sehr beeindruckt. Die Melodie geht 
uns nicht mehr aus dem Kopf. Noch beeindruckender finden wir 
aber den von dir gewählte Text. Deinen Wunsch einer fried­
vollen Welt – „nichts, wofür man töten… “, „Leben in Frieden…“ 
– stimmen wir aus vollem Herzen zu. Als Christenmenschen 
finden wir unseren Glauben in fast jeder Zeile wird.

Den Gedanken, „Religion abzuschaffen“, können wir nachvollzie­
hen, da Religion oft der Auslöser von Krieg und Gewalt, Tod und 
Leid ist. Doch wird Religion hier nicht missbraucht oder falsch 
gelebt? Denn denkt man an das Doppelgebot der Liebe, so wäre 
all dies nicht möglich. Liebe ich meinen Nächsten, so töte ich ihn 
nicht. Es stellt sich die Frage: Was genau ist Religion für dich? Ist 
es nur ein institutionelles Machtinstrument und der Grund für 
soziale Abgrenzung? Oder geht es darüber hinaus? Kann Religi­
on überhaupt abgeschafft werden? Glaubt nicht jeder Mensch 
an irgendetwas und bildet sich nicht genau daraus eine Gemein­
schaft, die die Grundlage einer Religion bildet? Und wer vermit­
telt die von dir besungenen Werte? Ist es nicht gerade diese reli­
giöse Gemeinschaft, die sich bemüht, die Basis für eine solche 
Welt zu schaffen? Die eine Insel des Friedens und der Geborgen­
heit bildet, die Trost und Mut spenden kann?

Herzliche Grüße
Kathrin + Jens Mory, Gesine Niebaum, Ella Sattelmeier

Religion kann beides, dunkel und hell. Es kommt darauf an, wo-
von man sich leiten lässt, nämlich sich an Christus und seine 
Botschaft zu halten, wie es in der Bibel zu finden ist. Und dann 
den Mut aufzubringen, das auch zu leben. Dann wird es heller. 
Bleiben Sie behütet! 

Dr. Lüder Meyer-Stiens 
Pastor in der ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Dr. Lüder Meyer-Stiens
Pastor in der ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde
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„Mañana Cubana“: Ein kubanischer Morgen 
in der Grundschule Haste

Am 30. August hatte die Grundschule Haste Besuch von der 
anderen Seite unseres Globus: Vier junge Menschen aus Kuba, 
die zu Gast waren in ihrer Partnergemeinde Christus-König in 
Osnabrück Haste, hatten vorgeschlagen, den Dritt- und Viert-
klässlern der Grundschule ihre Heimatinsel näher zu bringen. 

Daira, Tayma, Daniel und Gisachy konnten dabei 40 vorher 
ausgelosten Jungen und Mädchen vier verschiedene Projekte 
anbieten. So wurden im Laufe des Vormittags ein kubanisches 
Lied und ein kubanischer Tanz eingeübt. Außerdem lernten die 
Kinder die typische Tierwelt der karibischen Insel kennen und 
konnten eine Tier-Maske gestalten. Aus all den Elementen 
wurde dann eine Musical-Vorführung zusammengestellt, die 
schließlich alle dritten und vierten Klassen und auch viele Eltern 
als Gäste verfolgen durften. 

Das Musical hatte eine typisch kubanische Geschichte zum 
Inhalt: Dem Bauern Pelusin del Monte, dargestellt von Gisachy, 
war sein Hahn weggelaufen und so machte er sich auf die Suche 
nach dem Tier. Bei vielen Tieren musste er erfragen, ob sie 
seinen Hahn gesehen hätten. Die Torcororos (Nationalvögel 
Kubas), die Jutias und Ranitas (Frösche) konnten ihm nicht 
weiterhelfen, aber die Manatis (Seekühe) wussten schließlich, 
wo der Hahn geblieben war. So feierten die Tiere ein Wieder­
sehensfest und mit schwungvoller Musik und Tänzen ging das 

Stück zu Ende. Eine „Schlange“ zog sich als Polonäse durch die 
Aula und Zuschauermenge und brachte einen Hauch von kuba-
nischer Lebensfreude ins norddeutsche Osnabrück. 

Während des Theaterstücks wurde spanisch gesprochen und 
von Schulsozialarbeiterin Mery Duran-Holitschke ins Deutsche 
übersetzt, so dass alle verstehen konnten, worum es geht. In der 
Projektzeit am Vormittag hatten außerdem noch die Kollegin 
Frau Erpenbeck, Frau Pätzold als Schulbegleiterin und Frau 
Schröder als ehemalige Kollegin mit ihren Spanischkenntnissen 
für gegenseitiges Verständnis gesorgt. Auch Leon Gomez Wilmes 
aus der 4c und seine Schwester Julieta aus der 3c konnten mit 
ihren Spanischkenntnissen dazu beitragen, dass sich alle Be­
teiligten gut verstehen konnten. 

Zwei Bilder des Künstlers Gisachy wurden schließlich als Gast-
geschenke überreicht und so ging ein außergewöhnlicher Schul-
tag zu Ende. „Guantanamera“ wird sicher den Freitag über als 
Ohrwurm noch in vielen Ohren nachgeklungen haben. 

Text und Fotos: Sabine Erichsen
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Glaubenssache Geld   
Am Donnerstag, 24. Oktober, lädt die Regionalgruppe Osna-

brück-Bremen von Oikocredit zu einem Vortrags- und Diskussions-
abend um 19 Uhr ins Gemeindehaus der Bergkirche, Berg- 
straße 16, ein.

Pastor Wanink wird über das Geld als Glaubenssystem spre-
chen: Worauf lassen wir uns beim Geld eigentlich ein? Warum 
gibt es rund ums Geld so viele Tabus? Und gibt es gutes und 
schlechtes Geld? Da wir uns als Landeskirche und auch als 
Osnabrücker Gemeinde bei Oikocredit engagieren, lädt die 
Gemeinde als Mitveranstalter herzlich mit ein.	

Text: Anne Fitschen Foto: Philipp Eifler 

Treffpunkt Thomas mit 
kreativen Angeboten   

Malen, Spielen, Turnen! Diese Angebote boten ein schönes 
Bild im „Thomastreff“ im September. Die Familienbegleiterinnen 
Nurgül Ülbegi und Samia Najdi besorgten alles von Acrylfarben 
bis hin zu Naturmaterialien. Damit regten sie die Fantasie der 
Kreativen an. Gleichzeitig bildete sich eine Gruppe von Eltern 
und Kleinkindern, die 
es sich bei Gesprächen 
und mit Spielzeug, wie 
Bällen und Puppen­
wagen, auf dem Tep-
pich bequem machten. 
Eine zweite Gruppe 
freute sich auf das  
Gesellschaftsspiel am 
Tisch. Kinderbetreue-
rin Elyssa Dunkel lud 
ab 16 Uhr in die Turn-
halle der Thomas  
Kindertagesstätte ein. 
Dort wurde geturnt, 
geklettert, getobt, ge-
schaukelt und vieles 
mehr. Dieser Dienstag 
zeigte sich wieder als „kreative Werkstatt“ mit vielen Ideen und 
vor allem leckerem Kuchen; denn der darf auf keinen Fall  
fehlen.
Weitere Angebote werfen schon ihre Schatten voraus:

Am 29. Oktober bietet Ulrike Rinckleben-Schliebs das Basteln 
von Traumfängern an. Die Muscheln für diese Aktion sind schon 
gesammelt.

Am 19. November hat eine Märchenerzählerin fest zugesagt. 
Im Rahmen des bundesweiten Vorlesetages besucht sie den 
Treffpunkt-Thomas und verzaubert die Besucher und Besuche-
rinnen in märchenhafte Wesen. Jeder und jede sind herzlich 
willkommen zu Lachen, zu Weinen, zu Träumen und einfach nur 
da zu sein!

Der Treffpunkt Thomas findet an jedem Dienstag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr in den Räumen an der  evangelisch-lutherischen Tho-
maskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten 
aller Altersgruppen offen.

Am 15. Oktober sind Herbstferien im Treffpunkt Thomas..	
Text und Fotos: Birgit Klösener

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.
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Das Filmmusikkonzert  
vom Symphonischen Flötenorchester 

Am Samstag, den 26. Oktober 2024 findet unser großes Film-
musikkonzert in der Sporthalle in Wallenhorst statt (Fröbel­
straße 2). Als symphonisches Flötenorchester spielen wir unser 
zweites großes Konzert. Auf dem Programm finden sich bekannte 
und einzigartige Filmklassiker wieder wie Harry Potter, Herr der 
Ringe, Dirty Dancing, Star Wars und noch viele weitere. Lassen 
Sie sich verzaubern, und tauchen Sie an diesem Abend in eine 
andere Welt ein.

Einlass ist um 18:30 Uhr und um 19 Uhr geht es los!
Tickets gibt es bereits online: www.forzando-shop.de/p/ticket-

reservierung-filmmusikkonzert. Getränke, Popcorn und Würst-
chen sind vor Ort erhältlich.

Außerdem können Sie ab jetzt an folgenden Vorverkaufs­
stellen Tickets erwerben. In Haste bei der Bäckerei Welp (Bram-
straße 116), in Hollage bei der Bäckerei Stößner und beim Schreib-
warengeschäft Vornholt in Wallenhorst sind Tickets vorrätig.

Das Orchester setzt sich, wie vor zwei Jahren, aus drei ver-
schiedenen Vereinen zusammen. Der Spielmannszug Osna-
brück-Haste e. V., der Spielmannszug Hollage von 1956 e. V. und 
der Flötenorchester Fantastic Sound Spielmannszug Garrel e. V. 
sorgen an diesem Abend für einen einzigartigen und beson­
deren Klang. Wie der Name „symphonisches Flötenorchester“ 
schon sagt, setzt sich das Orchester aus vielen verschiedenen 
Flöten zusammen; von der Piccoloflöte zur Querflöte von der 
Altflöte bis hin zur Bassflöte. Natürlich darf das Schlagwerk nicht 
fehlen, welches sich aus verschiedenen Schlaginstrumenten zu-
sammensetzt wie z. B. Marimba, Pauken, Xylophon, Trommel 
und noch vielem mehr. Noch weitere Instrumente sind vertre-
ten. Lassen Sie sich überraschen!

Zurzeit stecken wir in den intensiven Vorbereitungen für das 
Filmmusikkonzert, doch unsere Auftritte auf den Schützenfesten 
fanden wie gewohnt statt. Wir waren unter anderem beim 
Schützenfest in Sögeln und Damme zu Gast. Zwischen den Auf-
tritten haben wir am Samstag, den 17.08.2024, eine Tagesprobe 
fürs Konzert durchgeführt, wo alle Musiker der drei Vereine ver-
treten waren. Bei drei Vereinen kommen natürlich auch einige 
Leute zusammen, wir mussten daher einen geeigneten Probe-
raum finden. Wir hatten schließlich Glück, wir konnten gemein-
sam beim Flötenorchester Fantastic Sound Spielmannszug 
Garrel proben und dessen Proberaum nutzen. Am Samstag, den 
21.09.2024 und 06.10.2024 finden die nächsten Tagesproben in 
Neuenkirchen-Vörden statt.

Wir freuen uns auf einen schönen Konzertabend mit vielen 
Gästen am 26. Oktober in der Sporthalle in Wallenhorst.

Einlass ist ab 18:30 Uhr (Abendkasse) und um 19:30 Uhr geht 
es dann los um in die Filmwelten einzutauchen!

Marina Tenz und Petra Nelles

SPD Ortsverein OS-Nord  
unterstützt Einführung eines 

„qualifizierten Mietpreisspiegels“
Überhöhte Mieten sind ungerecht. 

Wir unterstützen deshalb die Initiative 
der SPD-Ratsfraktion einen „qualifi­
zierten Mietpreisspiegel“ für Osna-
brück einzuführen. 

Wer zur Miete wohnt, arbeitet in der Regel hart. Bei vielen 
Mietern ist das Geld am Ende des Monats dennoch häufig 
knapp. Ein Grund dafür ist auch die Entwicklung der Mietpreise 
in den letzten Jahren: Die Nachfrage nach zu mietendem Wohn-
raum ist aktuell deutlich größer als das Angebot an Miet­
wohnungen. Das treibt die Preise für Wohnraum in die Höhe. 
Häufig auch über das er­
laubte Maß „ortsüblicher 
Mieten“, hinaus. Das ist un-
gerecht. Die SPD-Osnabrück 
hält es deswegen für uner-
lässlich, Menschen, die ge-
zwungen sind zu hohe Mie-
ten zu zahlen, den Rücken zu 
stärken.

Ein „qualifizierter Miet-
preisspiegel“ ist deswegen 
vonnöten, da dieser die Voraussetzung dafür ist, sich vor Gericht 
gegen zu hohe Mieten zu wehren, deren Anstieg eigentlich 
durch die Mietpreisbremse gedeckelt wäre. Ein einfacher Miet-
preisspiegel, so wie es ihn in Osnabrück derzeit gibt, wird vor 
Gericht nicht als Nachweis für überhöhte Mieten akzeptiert. 

„Tatsächlich können Mieter sich in Osnabrück aktuell nur un-
zureichend gegen überhöhte Mieten wehren. Wir müssen den 
Menschen die Werkzeuge in die Hand geben, ihre Rechte als 
Mieter auch durchzusetzen und das Werkzeug heißt in diesem 
Fall „qualifizierter Mietpreisspiegel“. Die Forderung der SPD-
Ratsfraktion hat deswegen unsere vollste Unterstützung“, so 
Volker Witte, Ortsvereinsvorsitzender des Ortsvereins Osna-
brück-Nord.		                   Text und Foto: Daniel Kellersmann

OSNABRÜCK-NORD
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Sommerfest 2024 des Karnevalsvereins 
Liederkranz-Haste 

Am 31.08.2024 trafen sich zahlreiche Kar­
nevallisten des KV LKH im Garten von Claudia 
Gille und Michael Hackmann-Gille. Das dies-
jährige Sommerfest stand unter dem Motto 
„Italien“.

Der Startschuss fiel um 16:00 Uhr mit einem 
„Stehcafé“. Es gab Kaffee bis zum Abwinken. 
Auf Beilagen wurde in diesem Jahr verzichtet, 

da das Abendessen in nicht zu weiter Ferne stand.

Damit der Nachmittag nicht langweilig wurde, hatte der Fest-
ausschuss (Volker Göing und Andreas Richter) wieder die Tor-
wand aufgespannt. Es galt verschiedene Gegenstände ins Ziel zu 
bringen. Die höchste Punktzahl sollte dann den Sieger ergeben.

Doch bevor es an den sportlichen Wettbewerb ging, hatte die 
Sternengarde der Nettegirls ihren Auftritt. Die Mädchen führten 
gekonnt ihren Gardetanz auf und ernteten dafür langen Beifall. 
Es ist immer wieder schön anzusehen, was die Mädchen auf die 
Bühne/Terrasse bringen. Ein großes Dankeschön gilt auch den 
Trainerinnen. 

Nachdem der Beifall verebbte, ging es an den sportlichen 
Wettbewerb. Wie bereits erwähnt, mussten verschiedene 
Gegenstände durch die Löcher der Torwand geworfen werden. 
Dieses war bei dem herrschenden Seitenwind nicht immer ganz 
einfach. Trotzdem konnte zum Schluss ein Sieger gekürt werden. 
Den Wanderpokal sowie eine Freikarte für unsere Kostüm­
sitzung erhielt, wen wunderts, der Vorjahressieger Andreas 
Richter. Ob er wohl heimich trainiert hat?

So langsam wurde es Zeit und der kleine Hunger machte sich 
bemerkbar. Zu dem Grillfleisch gab es verschiedene italienische 
Vorspeisen, Salate und Nachspeisen. Natürlich durften italie­
nische Getränke nicht fehlen. Nachdem alle gesättigt waren, 
wurde noch bis in den späten Abend gefeiert.

Auch dieses Sommerfest war wieder gelungen und unser aller 
Dank gilt den Gastgebern und dem Festausschuss!		

Text und Fotos: Michael Brickwedde 

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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18./19. OKTOBER

L I V E :  0 8 9  A U S  M Ü N C H E N

Am 30.10.2024 findet die diesjährige Mitgliederversammlung 
des Bürgervereins Haste e. V. um 19 Uhr bei Lega S in der Nackten 
Mühle statt. Vertreter der Stadt Osnabrück und des OSB werden 
über die geplante Neugestaltung des Eberleplatzes berichten. 
Dieser in die Jahre gekommene, zentrale Ort soll an Aufenthalts-
qualität deutlich gewinnen. 

Natürlich wird auch über die Aktivitäten des Bürgervereins 
während des letzten Jahres 
berichtet. Außerdem stehen 
in diesem Jahr wieder die 
Wahlen des Vorstandes an. 
Der Vorstand wünscht sich 
eine Verjüngung der Füh-
rungsriege. Mindestens ge-
nauso wichtig und wünschens-
wert wäre, dass in dem bislang 
ausschließlich mit Männern 
besetzte Vorstand auch Frauen 
vertreten sind und aktiv mit-
arbeiten. Deshalb gibt es an 
dieser Stelle die Einladung 

nicht nur an Mitglieder des Bürgervereins, sondern auch an alle 
potentiellen zukünftigen Mitglieder und interessierte Haster 
Bürger, an der Veranstaltung teilzunehmen. 

Aus eigener Erfahrung kann ich sagen: „Es macht Spaß, für 
Haste etwas bewegen.“

Eine weitere Möglichkeit, den Bürgerverein Haste näher 
kennenzulernen, ist die monatliche Bürgersprechstunde „Haste 
Fragen?“. Diese findet jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
statt. 

Der nächste Termin ist also Mittwoch, 02. Oktober 2024 ab 19 
Uhr im Mehrgenerationenhaus an der Saßnitzer Straße 31. Wir 
freuen uns über jeden, der einfach einmal „reinschaut“. 

Hartmut Fischer

Die Neugestaltung des Eberleplatzes
Informationen gibt es auch beim Bürgerverein Haste e.V.   
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Der Christus-König-Chor 
und sein nächstes Projekt

Anlässlich seines 35-jährigen 
Bestehens führt der Christus-
König-Chor am 30. März wieder 
ein Konzert mit Orchester­

begleitung in der Christus-König-Kirche auf. 
Dazu suchen wir Sangesbegeisterte, die Lust haben, uns im 

Rahmen eines Projektchores (wieder) zu unterstützen. 
Inzwischen blicken wir auf eine Reihe von erfolgreichen Chor-

Projekten zurück: Den Auftakt, zum 20-jährigen Bestehen, 
bildete die Aufführung des Magnifikats des zeitgenössischen 
Komponisten Schönherr, fünf Jahre später folgte das Oratorio 
de Noël von Saint Saens, zum 30. Jubiläum dann das Gloria in D 
von Vivaldi. 

Und nun, zur Feier des 35. Bestehens unseres Chores, sollen 
zwei Werke in Beziehung zueinander gesetzt werden: das 
Magnifikat von Christoph Schönherr mit dem Magnifikat in B 
von Francesco Durante. 

Die nächsten Proben sind am 16.10. und am 23.10., jeweils 
19.30 Uhr im Johannes-Prassek-Haus. Neueinsteiger und Neu-
einsteigerinnen sind herzlich willkommen. Um Rückmeldung 
vorab wird gebeten an: joachim.bodde@gmx.de.

Traute Reil-Kaczorowski

Mit dem Baufachzentrum 
Nilsson energetisch sanieren 

und doppelt sparen
Investieren und dabei sparen – eine Aussage, die zunächst 

kontrovers klingt. Doch Bund, Länder, Städte und Gemeinden 
stellen deutschlandweit mehr als 6.000 Fördertöpfe in Höhe 
von jährlich über 12 Mrd. Euro bereit, die viele Maßnahmen zur 
energetischen Sanierung finanziell unterstützen. Das Baufach-
zentrum Nilsson bietet dazu eine kostenlose Beratungsleistung 
an und gibt Auskunft, welche Sanierungsmaßnahmen rentabel 
sein könnten. Die Experten aus dem Hause Nilsson unterstützen 
dabei mithilfe eines umfassenden Netzwerks von Beantragung 
der Fördergelder bis zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen.

Jeder Bauherr/jede Bauherrin kann über die kostenlose Be­
ratung durch das Baufachzentrum Nilsson bis zu 60.000 € 
Fördergelder pro Einzelmaßnahme beantragen. Für die Erst­
beratung sind zunächst nur wenige Informationen zur Immo­
bilie notwendig. „Diese können sowohl telefonisch, per E-Mail, 
aber natürlich auch gern bei einem persöhnlichen Beratungs-
termin angegegeben bzw. aufgenommen werden“, so Michael 
Kleine-Weischede, Bauherrenberater aus dem Hause Nilsson. 
Durch die Eingabe dieser Daten zur bestehenden Immobilie 
können erste Energie-Einparpotenziale ermittelt werden und 
der Bauherr oder die Bauherrin bekommt Auskunft, welche 
Fördermöglichkeiten zur Verfügung stehen. Auch eine Aus-
kunft, ab wann sich die geplanten Maßnahmen rentieren, kann 
das Baufachzentrum Nilsson zur besseren Entscheidungs­
findung ermitteln.

„Nicht nur am Standort in OS-Lüstringen bieten wir die Be­
ratung zur energetischen Sanierung an. Auch unsere Kollegen 
an den Standorten in OS-Haste und Hilter a.T.W. stehen für 
Beratungstermine gerne zur Verfügung“, ergänzt Michael 
Kleine-Weischede. 

Sie als Bauherr oder Bauherrin können individuell entscheiden, 
welche Sanierungsmaßnahmen sich lohnen und welche Sie 
möglicherweise zunächst aufschieben möchten. Allerdings gilt 
auch hier, wie bei anderen Fördergeldern „wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst“. Sind die Fördertöpfe erschöpft, ist eine Bean­
tragung und somit auch eine Zuteilung von Geldmitteln nicht 
mehr möglich.

Weitere Informationen zu Fördermöglichkeiten und den Ener-
giesparrechner finden Sie unter www.nilsson.de.      

Text und Foto: Brigitte Rahe

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de

Redaktionsschluss
für die November-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 24.10.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an:  

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Großes Turnier zur Saisoneröffnung 2024/2025 
der Handballabteilung des SSC Dodesheide

Am 3. und 4. August sind wir nach der 
Sommerpause mit einem Eröffnungsturnier 
in die neue Handballsaison 2024/25 ge­
startet. Obwohl es für die meisten Teams ein 
Handballspiel nach nur wenigen oder sogar 
gar keinen Trainingseinheiten war, wurden 

dennoch hervorragende Leistungen auf das Spielfeld gebracht. 
An zwei Spieltagen haben alle zehn Jugendteams und unsere 
beiden Seniorenteams in packenden Spielen den Start in die 
neue Saison angetreten. Nahezu alle der zwölf Teams konnten 
ihre Spiele gewinnen! 

Von gemischter F-Jugend bis zu unseren Damen konnten sich 
alle Spiele sehen lassen und wurden vor großem Publikum mit 
Kuchen und Kaffee bejubelt. Eine besonders gute Gelegenheit 
hat sich auch dadurch geboten, dass sich die Teams nicht nur 
gegenseitig von der Tribüne anfeuern konnten, sondern teil­
weise auch auf dem Feld ausgeholfen haben und neue Er­
fahrungen mitnehmen konnten. 

Am Ende zählten dabei vor allem der Spaß in der Abteilung, 
aber auch Stärken und Schwächen, die wir nun in der Vorbe­
reitung noch einmal angehen können, um optimal vorbereitet 
zu starten.

Alles in allem ein rundum gelungenes Turnier mit vielen strah-
lenden Gesichtern und tollem Zusammenhalt innerhalb der 
Abteilung! Viele helfende Hände haben mitgeholfen, weshalb 
ein großes Dankeschön an alle Menschen geht, die vor Ort oder 
in der Vorbereitung geholfen haben, egal ob beim Einkauf, am 
Verkauf vor Ort oder als Schiri auf oder Kampfgericht neben 
dem Spielfeld – ohne Euch wäre das Turnier nicht möglich ge-
wesen! 

Wir wünschen allen Teams eine gute Vorbereitung und einen 
erfolgreichen Start in die neue Saison. 

Wir suchen weiterhin Kinder und Jugendliche, die Interesse 
haben, zum Schnuppern zum Training in eines unserer vielen 
Teams zu kommen. Meldet Euch gerne unter handball.ssc@
gmail.com oder bei Instagram unter ssc-dodesheide-jugend-
handball.	      Text: Louisa Schmittwilken Fotos: SSC Dodesheide
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Wer möchte dieses Jahr sein Fenster schmücken? Wir suchen 
Gastgeber, die Lust haben, ihr Fenster zum Lebendigen Advents-
kalender zu schmücken, damit wir auch dieses Jahr an jedem 
Adventsabend zusammen ein Türchen öffnen können. Es ist 
nicht viel Aufwand und eine wunderschöne halbe Stunde!
Zur Idee: 
Vom 1. bis zum 23. Dezember versammeln sich jeden Abend um 
18:00 Uhr Erwachsene und Kinder vor einem anderen Haus auf 
dem Sonnenhügel, in der Dodesheide oder in Haste. Dort wird, 
wie beim „normalen“ Adventskalender, ein Fenster enthüllt. Im 
Fenster, das jeder Gastgeber nach seinem Geschmack weihnacht-
lich geschmückt hat, prangt die Zahl des jeweiligen Tages. Für 
etwa eine halbe Stunde wird vor dem Haus gesungen, eine Ge-
schichte vorgelesen und bei einem heißen Getränk und weih-
nachtlichem Knabberzeug noch etwas geplaudert.

Nun freuen wir vom Organisationsteam uns über alle, die Lust 
haben, ein Fenster ihrer Wohnstatt für einen Abend zum 
Adventskalendertürchen zu machen!

Melden Sie sich doch bitte mit einem Wunschtermin und bei 
Fragen telefonisch oder per E-Mail bis zum 22. Oktober bei 
Frauke Mehring. Rechtzeitig im November erfahren dann alle, 
wann sie dran sind.

Wir freuen uns schon auf eine gemeinsame Adventszeit! Der 
ökumenische Lebendige Adventskalender ist ein fröhlicher 
Ruhepunkt und schafft Raum, das Eigentliche dieser beson­
deren Zeit zu entdecken. Er bringt Menschen jeden Alters in 

unseren Stadtteilen zusammen und schafft einen zwanglosen 
Rahmen für viele neue Begegnungen.
Kontakt: Frauke Mehring
Telefon: 67344031
E-Mail: lebendiger-adventskalender-os@gmx.de

Text und Foto: Frauke Mehring

Auf dem Sonnenhügel, in der Dodesheide und in Haste soll es wieder 
einen Lebendigen Adventskalender geben. 
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Vienna House by Wyndham Remarque Osnabrück
Natruper-Tor-Wall 1  49076 Osnabrück  +49 541 60960

©2023 Vienna House by Wyndham Inc. All Rights Reserved.

Lassen Sie sich von der freien Trauung, über das Brautkleid 
bis hin zur Dekoration inspirieren. Sie erwartet ein 
Programm mit Hochzeitsatmosphäre, Livemusik, 

Brautmodenschau und vielem mehr.

10 € pro Person & Tag inkl. Prosecco und Willkommensgeschenk. 
Tickets sind an der Rezeption oder bei ticketheimat.de erhältlich.

Folge uns auf Instagram: @viennahousebywyndhamremarque

27.10.2024 
10:00 bis 16:00 Uhr&26.10.2024

11:00 bis 17:00 Uhr

Wer schmückt sein Fenster  
zum Lebendigen Adventskalender?
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Erinnerungsgespräche 
auf dem Haster Friedhof   

An jedem 2. und 4. Freitagnachmittag laden wir alle Friedhofs-
gäste ein zum Gespräch bei einer Tasse Kaffee auf dem Haster 
Friedhof (in der Nähe der Friedhofskapelle). In den kommenden 
Wochen sind dies der 11. und 25. Oktober von 15 bis 16:30 Uhr.

Gisela Schmiegelt

Wir brauchen Verstärkung!
Die HasteTönchen suchen Ver-

stärkung. Seit einiger Zeit gibt es 
unsere tolle Truppe. Wir treffen 
uns wöchentlich, singen und 
spielen und erproben regelmäßig 
kleine Singspiele und Mini­

musicals. Wir haben nicht nur Spaß am gemeinsamen Singen, 
sondern auch an Bewegungen.

Oft denken wir uns eigene, coole Choreografien zu unseren 
Liedern aus und stellen die Geschichten der Lieder durch unsere 
Bewegungen dar. Unsere Lieder sind sehr unterschiedlich, aber 
immer geht es um Gottes Liebe zu seinen Menschenkindern. 

Manchmal singen wir auch Lieder, die in anderen Ländern von 
Kindern gern gesungen werden. Das ist besonders spannend.

 Als Mitglied unseres Chores darfst du dir natürlich auch Lieder 
wünschen, die du gern einmal singen möchtest. 

Macht dich das neugierig? Dann komm doch vorbei und tauch 
mit uns in die Welt der Kinderlieder ein. Wir freuen uns auf dich!
Probentermine:
HasteTönchen – Haste: freitags 16.00–16.45 Uhr

Nähere Informationen bei Diakonin Bettina Ley (bettina.ley@
evlka.de).		                Text und Foto: Diakonin Bettina Ley 

Tennisspieler gesucht  
Wir sind reifere Herren und möchten gerne 

mit aktiven 65+-jährigen Tennis spielen. Bei 
uns steht die Bewegung und der Spaß im 
Vordergrund und wir setzen uns auch hinter-
her zusammen. Gerne würden wir vormittags 
in der Tennishalle in Haste am Fürstenauer 

Weg 100 in Osnabrück spielen. Bitte, melde dich unter Telefon 
0176 57714616.				                 Peter Müller 

Jim Blake sponsert  
neue Rucksäcke für die  

1. Herren des TuS Haste 01   
Die 1. Herrenmannschaft des TuS Haste 01 freut 

sich über neue Sport-Rucksäcke, gesponsert von 
Jim Blake in Osnabrück/Dodesheide. Ein großer 
Dank geht an die Inhaber Matze und Geraldine, 
die das Team mit dieser großzügigen Spende 
unterstützt haben. Die Mannschaft ist begeistert 
über die praktische und stylische Ausrüstung.

Neben ihrem Engagement im Sport können wir auch jedem 
das leckere Essen von Jim Blake wärmstens empfehlen – egal ob 
für eine schnelle Mahlzeit oder den kleinen Hunger zwischen-
durch.

Sportlich läuft es für die 1. Herren des TuS Haste 01 ebenfalls 
rund: Mit sechs Siegen und nur einer Niederlage haben sie einen 
gelungenen Saisonstart hingelegt. Zudem konnte das Team das 
Achtelfinale im Pokal erreichen. Die Mannschaft hofft, dass 
dieser Trend auch mit Hilfe der Sponsoren beibehalten wird.

 Text und Foto: Alexander Spoida
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Sommerfest 2024: Sonne, Spaß  
und gute Gespräche auf dem Schulhof

Wenn der Schulleiter eine Rollenrutsche herunterrauscht, 
sich Schüler an die Wand kleben lassen und sich die Pausenhalle 
in ein Café verwandelt – dann kann man sicher sein, es ist wieder 
Sommerfest!

Am Freitagnachmittag, den 16.08.2024, war es wieder soweit. 
Die Schulgemeinschaft der Angelaschule feierte gemeinsam mit 
Freunden, Familien und interessierten Besuchern das dies­
jährige Sommerfest – und das mit großem Erfolg. Bis in die 
Abendstunden hinein war das Fest sehr gut besucht, und die 
Besucher konnten sich über ein vielfältiges Programm freuen.

Die 5. Klassen bewiesen ihr 
Verkaufstalent an verschiede-
nen Verkaufsständen und eine 
Laufkarte lud zu zahlreichen 
Aktionen ein, wie Darts, Bob-
bycarrennen und Dreibeinlauf. 
Für die jüngsten Gäste gab es 
in der Sporthalle einen ab-
wechslungsreichen Sportpar-
cours, der für viel Spaß sorgte.

Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Die älte-
ren Schüler boten Crêpes, 
Waffeln, Cookies, Würstchen, 
Hot Dogs und Steakbrötchen 
an. Im Rosencafé erwartete 

die Besucher zudem ein reichhaltiges Kuchenbuffet. Kreative 
Köpfe konnten sich am Perlenstand austoben, beim Kinder-
schminken oder mit Glitzertattoos.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte das Blasorchester 
unter der Leitung von Frau Pfeiffer, während die Akrobatik-AG 
unter der Leitung von Herrn Hänsel mit beeindruckenden Dar-
bietungen begeisterte.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu diesem gelungenen 
Fest beigetragen haben – egal ob beim Aufbau und Abbau, als 
Unterstützung an den Versorgungs- und Verkaufsständen, bei 
der Betreuung der Spielstände oder in Form der vielseitigen 
Spenden. Alle haben sich mit Ideen, Kraft, Zeit, Geduld und 
vielem mehr eingebracht und so zum Gelingen des Sommer-
festes beigetragen.

Der Erlös des Sommerfestes wird zur Hälfte an unsere Part-
nerschule in Peru/Lima gespendet.

Wir freuen uns schon auf das nächste Fest!
Text und Fotos: Maarika Meltsas
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Kennenlerntage für die neuen fünften Klassen  
des EMA im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße

In der letzten Woche haben 
unsere neuen fünften Klassen 
ihre Kennenlerntage im Gemein-
schaftszentrum an der Lerchen-
straße verbracht. Nach dem ge-

meinsamen Start in der Schule wurden die Rucksäcke gepackt 
und Spielsachen mitgenommen, bevor es zusammen mit den 
Klassenleitungen in Richtung Lerchenstraße ging. 

Im Gemeinschaftszentrum angekommen, wurden die Kinder 
von unserem Sozialarbeiter und ihren Paten in Empfang ge­
nommen. Es wurde sich ganz viel Zeit genommen. Das gegen-
seitige Kennenlernen und die Entwicklung eines gemeinsamen 
Teamgeistes standen im Mittelpunkt der Kennenlerntage. Neben 
verschiedenen Kreis- und Bewegungsspielen haben die Kinder 
ihr Vertrauen und ihre Verantwortung für ihre Klasse durch er-
lebnispädagogische Übungen ausbauen können. Dabei konnten 
sie auf dem Seil tanzen oder der Feuerliane entkommen, weil  
sie als Team zusammen gearbeitet haben. Auch die Wahl der 
Klassensprecher und Klassensprecherinnen konnte im Gemein-
schaftszentrum stattfinden. 

Schließlich konnten die eigenen Mitschüler im gemeinsamen 
Spiel ganz neu eingeschätzt und kennengelernt werden. Mit 
neuen Bekanntschaften, frisch gewählten Klassensprechern und 
Klassensprecherinnen und einem tollen Klassenerlebnis im 

Gepäck gingen die Fünftklässler zurück in den Schulalltag. Wir 
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinschaftszentrum an der Lerchenstraße und wünschen 
unserem fünften Jahrgang viel Erfolg und tolle Erlebnisse in den 
kommen Schuljahren hier bei uns am EMA.

Text und Fotos: Lukas Ahlers, Schulsozialarbeiter

Kunst- und Hobbymarkt 
im Gemeinschaftszentrum 

Lerchenstraße
Am Samstag, den 09.11. 

2024 von 14:00–18:00 Uhr 
und am Sonntag, den 
10.11.2024 von 10:00– 

18:00 Uhr findet wieder der traditionelle Kunst- und Hobby-
markt im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße statt.

Circa 60 Kunstschaffende präsentieren in weihnachtlicher 
Atmosphäre Schönes von Hand aus Ton, Holz, Stoff, Wolle, Glas 
und Beton. 

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: Neben Kaffee und Kuchen 
bieten wir am Sonntag einen Mittagstisch an. Der Eintritt ist 
frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.             Anja Grodd-Chladek
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Muchas gracias!
Oder: Was alles gelingt, wenn Menschen Träume und Visionen haben.  

Und einen langen Atem.
Intensiver hätten sie kaum 

sein können, die ersten beiden 
Wochen im September. Unse-
re kubanischen Freundinnen 

und Freunde sind wieder in ihrer Heimat angekommen. Aber 
sie lassen einiges zurück: Die Erfahrung beispielsweise, da sind 
Menschen, die aus einem tiefen Glauben heraus ihr Leben ge-
stalten. Und zwar nicht nur für sich, sondern auch und vor allem 
für andere. Da ist eine Verständigung möglich, auch wenn die 
Sprachen unterschiedliche sind. Da ist die Vision einer gemein-
samen, einer friedlichen, einer besseren Welt. Und wir können 
diese mitgestalten!

Zwei Jahre wurden diese Tage vorbereitet. Und zwar von 
einem Team, das sich seit vielen Jahren mit Haut und Haaren 
diesem Projekt, unserer Partnergemeinde San Judas y San 
Nicolás und den Menschen dort, verschrieben hat. Ihr habt 
organisiert, Behördengänge absolviert – noch und nöcher, ihr 
habt euer Herz, eure Zeit und noch viel mehr in die Begegnung 
mit den Menschen vom anderen Ende der Welt gesteckt – und 
habt damit Großartiges geleistet. Ganz, ganz herzlichen Dank 
an euch, den Freundeskreis Kuba!

Und dann gab es da ja noch dieses kleine Festival im Schatten 
von Christus König. Von wegen klein! Seit siebzehn Jahren enga-
gieren sich auch hier unzählige Menschen aus unserer Pfarrei 
und darüber hinaus, um eine Brücke nach Kuba zu schlagen und 
hier Menschen zusammenzuführen. Dass bei uns so etwas 
möglich ist – alles allein von Ehrenamtlichen getragen und doch 
hochprofessionell –, ganz ehrlich: Ich weiß nicht, wo ich sonst 
nach so einem Format suchen 
sollte. Euch, dem ganzen  
Haste Open Air-Team, ein 
ganz, ganz großer Dank für 
dieses grandiose Festival mit-
ten in unserer Pfarrei!

Drei Kirchen. Drei Bänke. 
Drei Standpunkte. So hieß es 
am ersten Septemberwochen-
ende. Und meinte konkret: 
Kein Platz für Antisemitismus! 
Kein Platz für Diskriminierung! 
Kein Platz für Hass und Ge-
walt! Vor einigen Monaten 

war die Idee geboren, dann wurde es konkret, und plötzlich 
waren Menschen gefunden, die nicht nur gute Gedanken 
haben, sondern das Ganze auch umsetzen können. Und nun 
stehen diese Bänke vor unseren Kirchen und machen deutlich: 
Bei uns ist kein Platz für menschenverachtendes Verhalten! 
Ganz herzlichen Dank an den Arbeitskreis Johannes Prassek 
und jene beiden Macher, die diese drei eindrucksvollen Bänke 
geschaffen haben!

Michael Grünberg, der Leiter der jüdischen Gemeinde, sagte 
bei der Präsentation der Bank gegen Antisemitismus: „Was für 
eine großartige Idee! Und so einfach. 

Eigentlich müsste vor jeder Kirche, vor jeder Moschee, vor 
jeder Synagoge eine solche Bank stehen.“ Recht hat er. Wir ha-
ben schon mal angefangen.

Text: Alexander Bergel Foto: Marion Lahrmann
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100 Jahre Spielvereinigung Haste von 1924 e.V. – 
 was für ein Fest!

Bei herrlichem Sonnenschein und 
hochsommerlichen Temperaturen 
öffnete die Spielvereinigung Haste 
von 1924 e. V. am 24.08.2024 die 
Türen für die in der Spitze bis zu 

350 erschienenen Vereinsmitglieder, Gäste, Familien, Ehema­
ligen und Freunde des Vereins.

Das abwechslungsreiche Programm des Jubiläumstages 
startete mit einem Freundschaftsspiel der Sportfreunde Lotte 
gegen die Spvg. Haste Allstars. 

Nach der kurzfristigen Absage der Traditionsmannschaft des 
VfL zu dem lange geplanten Freundschaftsspiel ein paar Tage 
vor dem Festtag hätte der Dank der Spvg. an die Sportfreunde 
Lotte für ihre sofortige Zusage nicht größer sein können.

Sie machten möglich, dass das 1. Event des Tages überhaupt 
stattfinden konnte. Der den Sportfreunden überreichte Freund-
schaftswimpel soll daran erinnern. Die Krönung des Spiels 
setzte Schiedsrichterlegende Hermann Bücker, der mit 78 Jahren 
nach wie vor topfit das Spiel souverän zum 5:3 für die Sport-
freunde Lotte gepfiffen hat. 

Vereinsmitglieder und Gäste konnten sich ab 14.30 Uhr bei 
Kaffee und Kuchen (Danke an alle Kuchenspender) stärken und 
dann ging es mit anderen Ballsportarten weiter. Parallel konnten 
die Zuschauer die Übungsspiele der Boulegruppe und das 
Tennis-Show-Training der ranghöchsten 1. Herren Mannschaft 
in Osnabrück verfolgen. 

Mit Oliver Eggers (Trainer 1. Herren und stellvertr. Abteilungs-
leiter Tennis) zeigten die Oberligisten der Spielvereinigung 
Haste unter den anerkennenden Blicken der Zuschauer ihr 
Können.

Ab 16.00 Uhr startete mit gefeierten Auftritten der Sternchen- 
und Funkengarde das Showtanzen der Tanzgarden. Alle Tänze-
rinnen und Tänzer konnten sich als Dankeschön ein Spvg. Haste 
T-Shirt aussuchen. Auch das kühlende Eis wurde von allen 
dankend angenommen.

Vorsitzender Bernhard Klenke hatte zum offiziellen Festakt 
um 17.00 Uhr die ehrenvolle Aufgabe, die Festgesellschaft, die 
Ehrengäste und alle Anwesenden herzlich willkommen zu heißen. 

Bei 100 Jahren war natürlich eine Menge zu berichten. Mit 
einem kurzen Rückblick in die Geschichte des Vereins würdigte 
der Vorsitzende insbesondere die Leistungen der Vorgänger­
generationen, die in ihren jeweiligen Zeiten die Geschicke des 
Vereins gelenkt haben. 

Insbesondere nach schwierigen Jahren der ungeklärten Stand-
ortfrage aufgrund des geplanten Güterverkehrszentrums konnten 
Bernhard Kötter und als letzter Vorsitzender Prof. Dr. Ing. 
Alexander Schmehmann gemeinsam mit Geschäftsführer Jörg 
Kutkowski zukunftssichere Lösungen mit der Stadt Osnabrück 
herbeiführen. Dies bekräftigte auch Katharina Pötter in ihrer 
Laudatio, als sie die Verlängerung des Pachtvertrages bis 2045 
bestätigte. Wenn das kein Geschenk zum 100-jährigen Jubiläum 
ist!

Ein besonderer Dank Bernhard Klenkes galt ebenso den vielen 
Übungsleitern, Trainern, Ehrenamtlichen und Freiwilligen, ohne 
die so ein Festtag, aber auch das sportliche und gesellschaft­
liche Leben im Verein nicht möglich wäre.

Der Vorsitzende blickte deshalb äußerst positiv in die Zukunft, 
weil der Verein über viele Mitglieder und tatkräftige Helfer ver-
fügt, die sich freuen, wenn „wir für den Verein etwas gemein-
sam schaffen“, ob im Bereich Tennis, Fußball, Boule oder Gym-
nastik. 
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Neben Katharina Pötter, Oberbürgermeisterin Stadt Osna-
brück, stellten folgende Gastredner: 
–	Bernhard Lampe, Präsidium Stadtsportbund Osnabrück
–	Raik Packeiser Präsident des TNB (Tennisverband  

Niedersachsen-Bremen) 
–	Torsten Krone, Vorsitzender des NFV Kreis Osnabrück 

(Niedersächsischer Fussballverband e.V. Kreis Osnabrück)
–	Christoph Hanning, Vizepräsident des NTB  

(Niedersächsischer Turner-Bund)
–	Heinz-Dieter Scherler, Turnkreis Vorsitzender des NTB 
–	spontan: Alfred Linder stellvertr. Bürgermeister der  

Gemeinde Wallenhorst
die besonderen Verdienste des Vereins in Bezug auf die Viel-

falt des breiten Sportangebots (sechs Außen-Tennisplätze, ver-
einseigene Tennishalle, Fußball-Rasenplatz, Soccer-Kleinfeld  
mit Flutlicht, Boule-Anlage, Beachtennis-/Beachvolleyball-Feld, 
Gymnastikabteilung mit Trendsportarten, Tanzgarden u.v. m.) 
heraus. Sie betonten die besondere Integrationsleistung und 
die Fähigkeit des Vereins, sich immer wieder neu zu erfinden 
und Angebote für Junge und Ältere, Familien, Eltern und Kinder 
zu schaffen, und damit besondere Bedeutung der Spielvereini-
gung Haste von 1924 e. V. für die Menschen im Stadtteil Haste 
und darüber hinaus.  

Nach so viel lobenden Worten war es wieder Zeit für Musik 
und Tanz. Und so wurden die heiß ersehnten Auftritte der Mini 
Nette Girls, der Juicy Crew, die gerade den 2. Platz beim Hip-
Hop & Streetdance Contest gewonnen haben, der Prinzengarde 
und der Nette Girls unter tosendem Applaus der begeisterten 
Menge gefeiert.  

Der offizielle Festakt endete und den Gästen bot sich mit vom 
Wirt Dejan hausgemachten Cevapcici-Döner aus dem Club-
heim, Gulaschsuppe, einem Grill- und Salatangebot ein breites 
kulinarisches Angebot. vanWEINS brachte mit einer feinen 
Weinauswahl eine spritzige Alternative zu Bier und anderen 
kühlen Getränken. 

So war für alle etwas dabei und DJ Hagen sorgte mit seiner 
fantastischen Playlist und Clubbeleuchtung für die perfekte 
Partystimmung im Festzelt. Es wurde bis in den Morgen aus­
gelassen gefeiert und getanzt. Ein rundum gelungenes Fest! 
Vielen Dank.

Mit sportlichen Grüßen		    Susanne Kötter, Pressewartin 
Fotos: Anca Baldus-Klenke, Manfred Beker

* Beim Kauf einer kompletten neuen Brille mit Markengläsern erhalten Sie Brillengläser der Kategorie Basic 
und eine Brillenfassung aus der Auge und Ohr - „Meine Brille“ - Kollektion gratis. Nicht kombinierbar  mit 
anderen Aktionen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
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Ihnen eine zusätzliche Zweitbrille dazu.* 
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TrauerCafé   
Am Dienstag, 22. Oktober, öffnen wir von 15:30 bis 17:30 Uhr 

wieder das TrauerCafé im Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 
105).

Menschen, die einen Verlust erlitten haben, sind eingeladen, 
anderen Menschen zu begegnen, die ähnliche Erfahrungen ge-
macht haben. Das TrauerCafé kann ein Ort sein, an dem Erinne-
rungen genauso Platz haben wie die Probleme der Gegenwart 
und auch die Hoffnung auf eine lebens- und liebenswerte Zu-
kunft.

Das Angebot richtet sich (unabhängig von Nationalität und 
Konfession) an Menschen, die vor längerer oder auch erst vor 
kurzer Zeit einen ihnen nahestehenden Menschen verloren 
haben.

Begleitet wird das TrauerCafé von Gemeindereferentin und 
Trauerbegleiterin Gisela Schmiegelt sowie von Pastoralreferentin 
und Trauerseelsorgerin Monika Wohlfahrt-Vornhüls. Beide sind 
auch im Bestattungsdienst tätig.                            Gisela Schmiegelt
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Der EMA-Förderverein wurde 45 Jahre  
und feierte ein großes Ehemaligenfest

Jetzt ist es schon vorbei, worauf sich ca. 400 liebe Menschen 
wochenlang gefreut haben – das Ehemaligenfest des EMA.  
Unser Förderverein hat am Freitag, den 30. August 2024, sein 
45-jähriges Fördervereinsjubiläum groß gefeiert.

Ein voller Erfolg. Die Anmeldungen zeigten schon, dass ein 
großer Bedarf und Wunsch bestand, sich mal wieder zu treffen. 
Das Spektrum der Jahrgänge umfasste die Jahrgänge 1956 bis 
2024! Unglaublich, aber wahr. 

Von nah und fern strömten bei herrlichem Wetter Gäste dem 
Neubau unserer Schule zu, wo der Vorplatz hübsch dekoriert 
und beleuchtet war und unsere Gäste erwartete. Der aktuelle 
Abiturjahrgang hatte das Catering übernommen, baute mit auf 
und ab und besserte damit seine Jahrgangskasse auf. Bierzelt-
garnituren, die auf kleine und große Gesprächskreise warteten, 
Stelltische, an denen sich Jahrgänge suchten und fanden. Ehe-
malige Lehrerinnen und Lehrer waren umlagert und viele inten-
sive Gespräche wurden geführt. Es ist ja auch immer wieder 
total spannend, was aus den Abiturientinnen und Abiturienten 
so wird. Welchen Beruf haben sie gewählt, an welchem Ort sind 
sie gelandet, wie geht es ihnen, was berichten sie aus ihrer 
Schulzeit, was blieb in Erinnerung, was wollte man immer schon 
mal jemandem sagen? So wurde viel gelacht, viele Erinnerungen 
wieder heraufbeschworen, viele Geschichten und Anekdoten 
ausgetauscht … witzig!

Auch die Schulführungen wurden sehr gut angenommen. Fast 
alle Ehemaligen wollten ihren alten Klassenraum besichtigen 
(sofern noch vorhanden), die neuen, gut ausgestatteten Fach-
räume besichtigen und die alte Schulatmosphäre spüren. Richtig 
schön war das! 

Mein Eindruck war, dass sich alle wohl fühlten! Das Leuchten 
und Strahlen in den Augen so vieler, zauberte auch mir immer 
wieder ein Lächeln ins Gesicht. Das Ambiente stimmte, die 
richtigen lieben Menschen fanden sich wieder, wunderbare Ge-
spräche mit unglaublich vielen neuen Informationen wurden ge-
führt. Ich denke, dass es sicherlich nicht nur mir so ging, dass ich 

nachts nicht zur Ruhe kam, weil mir noch sooo viele Geschichten 
durch den Kopf gingen. 

Und am Ende wurde immer wieder der Wunsch geäußert, 
man solle doch nicht wieder so lange warten …. „WANN findet 
das nächste Treffen statt?“ – diese Frage tauchte mehrmals auf. 

Dem Wunsch wollen wir gerne nachkommen. Und damit wir 
mit allen gut in Kontakt bleiben, wurde natürlich auch ordentlich 
Werbung für unseren Förderverein gemacht – einige aktuelle 
engagierte Elternvertreterinnen und -vertreter feierten mit, 
standen beim Fest für Gespräche bereit und betreuten u. a. un-
seren FV-Stand, damit die nächsten Projekte angestoßen, Fahr-
ten unterstützt werden, Anschaffungen getätigt werden können 
und das nächste Fest in nicht so weite Ferne rückt. 

Falls auch SIE Ehemalige des EMA sein sollten und denken: 
„Schade, dass ich nicht dabei war“, können Sie selbstverständ-
lich SEHR gerne Kontakt mit uns aufnehmen (Mail: fv@emaos.
de) oder aber sie treten gleich in unseren Verein ein und unter-
stützen unsere Arbeit! (www.ema-os/foerderverein/)

Dank an ALLE, die gekommen sind und mitgefeiert haben und 
ein dickes Dankeschön an ALLE, die mitgeplant und organisiert 
haben! Bis bald mal wieder!

Text und Fotos: Birgit Willenbrock, Vorsitzende des EMA-Fördervereins
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Noch dauert es bis zum Advent 
– aber die Aktion Weihnachts-
kekse steht schon jetzt in den 
Startlöchern. Die DiakonieStiftung 
Osnabrück und Osnabrücker Land 
sammeln ab jetzt Spenden für 

insgesamt 3.500 Tüten voller Backzutaten für die Kunden der 
Tafel Osnabrück sowie der angegliederten Außenstellen. 15 Euro 
kostet eine Tüte voller Zutaten für leckere Weihnachtsplätzchen. 
Ein ganzes Netzwerk an Freiwilligen wird im November die 
Tüten mit Zucker, Mehl, Eiern, Margarine, Streuseln, Backpulver 
und vielem mehr zusammenpacken.

50.000 Euro kostet die Beschaffung der Lebensmittel. Regional-
bischof Friedrich Selter bittet deshalb um Spenden: „Jede und 
jeder von uns kann anderen zum Segen werden. Mitten unter 
uns leben Menschen in Not – mehr oder weniger sichtbar. Bei 
der Aktion Weihnachtskekse geht es um praktisches Tun, in 
Gemeinschaft und für andere. Das macht unsere Gesellschaft aus 
und zugleich braucht das unsere Gesellschaft mehr denn je.“

Wie gut die Tüten bei der Kundschaft der Tafel ankommt, weiß 
Günter Strauch, der seit Beginn der Aktion Weihnachtskekse 
dabei und zudem Gründungsmitglied der Tafel Wallenhorst ist: 
„Bei der Ausgabe der Tüten kann man wirklich in den Augen 
sehen, wie sehr sich die Menschen freuen. Nicht nur bei den 
Kindern. Auch Rentnerinnen und Rentner haben ein Leuchten 
in den Augen und freuen sich darauf, Plätzchen zu backen. 

Wenn ich das sehe, weiß ich, dass sich die Arbeit wirklich lohnt.“ 
Inge Anna König, Friseurmeisterin und Unterstützerin der 
Aktion, fügt hinzu: „Mir ist es eine Herzensangelegenheit, diese 
Initiative zu unterstützen. Es ist so einfach, eine Spendendose 
aufzustellen und dann mit den Kundinnen ins Gespräch zu 
kommen.“ Königs Appell an alle Gewerbetreibende: „Macht auf 
jeden Fall mit, weil es immer Freude bereitet, etwas Gutes zu 
tun – gerade für Kinder.“

Machen Sie Menschen, die auf die Tafel angewiesen sind, 
eine Freude und helfen Sie, den Zauber der Weihnachtszeit zu 
teilen. Ihre Spende ermöglicht es, bedürftige Menschen zu er-
reichen und die Tradition des Plätzchenbackens lebendig zu 
halten. 15 Euro kostet eine Tüte Plätzchenzauber, die gewiss für 
leuchtende Augen und frohe Herzen sorgt.
Für Spenden und weitere Informationen: 
www.weihnachtskekse.info               	      Maren Bergmann 

Plätzchenzauber für alle 
Helfen Sie mit, Weihnachten zu versüßen!  

Remarque  
– der Ball
02.11. 2024

Hier  
Tickets sichern!

Ticketpreis  
inkl. Apéritif & Speisen  

119,00 Euro
Schüler und  

Studenten ermäßigt  
59,50 Euro

Natruper-Tor-Wall 1 · 49076 Osnabrück
Hotels by HR Osnabrück GmbH | Hauptstr. 66 | 12159 Berlin

Erleben Sie einen zauberhaften Abend und freuen 
Sie sich auf Livemusik von „The Live Society“, DJ, 

Tanz und liebevoll zubereitete Speisen von  
Andreas Klatt und seinem Team.

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Klub-Konzert im GZ Lerchenstraße
Am Freitag, den 25.10. 

2024, veranstaltet die 
Musikwerkstatt des GZ 
Lerchenstraße ein Kon-

zert mit der Osnabrücker Band „Hotel“.
Das Konzert findet im Café des Gemeinschaftszentrums statt 

und der Eintritt ist frei! Einlass: 19:00 Uhr – Beginn ist  20:00 
Uhr. Kontakt: Musikwerkstatt/ GZ Lerchenstraße, Telefon 0541 
323-7534, E-Mail: gz-lerchenstr@osnabrueck.de.

Bandinfo „Hotel“
HOTEL sind wie ein Dry Martini in der Lobby, kantig melodiöse 

Rockmusik gepaart mit dem spröden Charme norddeutscher 
Melancholie.

HOTEL ist mehr als nur ein Ort für Menschen, die vereint sind 
in der Suche nach einem sicheren Hafen für eine Nacht. Denn 
dies ist nicht irgendein HOTEL– dies ist HOTEL. 

HOTEL ist keine durchgestylte Designerbude, sondern voller 
Ecken und Kanten. Mit Münzeinwurf. Der Kaffee ist Marke 
Magentod und die Stullen sind von Muddern. Dieses HOTEL ist 
rau. Aber mit Charme. Authentisch und unverstellt. 

Mit Raum für eigene Geschichten hinter jeder Tür. Jedes 
Zimmer mit seiner besonderen Art, Note und Farbe. Weit weg 
von sterilen fünf Wänden. Gelegentlich sind Geschichten mit-
einander verwoben, manchmal blieben sie unentdeckt. 

HOTEL ist ein Stück Heimat auf Zeit. Wer will, bleibt länger. 
Die Band:

In der Lobby trifft man sich – mal zufällig, mal gewollt. Über 
viele Jahre sind wir uns in unterschiedlichen Konstellationen 

immer wieder begegnet. Jeder von uns hat seine eigene Ge-
schichte mitgebracht. Und die erzählen wir nun zusammen. 

Wir bleiben imHOTEL. 
Piele Marx | Gesang,  Roland Scheermann | Gitarre und Ge-

sang,  Claas Lübbert | Gitarre,  Volker Vößing | Bass,  Michael 
Vor der Landwehr | Schlagzeug.   		             Oliver Wessel

„Frauen in die  
Osnabrücker Politik!“

GRÜNE werben für Mentoringprogramm
Auch wenn bis zur Kommunalwahl 

im Herbst 2026 noch etwas Zeit ist, 
startet im Januar das Mentoring­
programm „Frau. Macht. Demo­
kratie.“ des Landes Niedersachsen in 

eine neue Runde. Die Osnabrücker GRÜNEN unterstützen das 
Programm und rufen interessierte Frauen zum Mitmachen auf: 

„Wir wollen noch mehr Frauen, die die Osnabrücker Stadt­
politik aktiv mitgestalten. Das ist kein Selbstzweck, sondern 
eine Notwendigkeit, auch um die Repräsentation der über 
88.000 Osnabrückerinnen in unserer Stadt weiter zu stärken. 
Wir freuen uns, dass unsere Ratsfraktion hier mit gutem Bei-
spiel vorangeht und als Mentorin wieder beim Mentoring­
programm dabei ist.

Politik geht jeden von uns etwas an. Das gilt vor allem für die 
Kommunalpolitik, denn hier vor Ort werden die Entscheidungen 
im Rat unmittelbar sicht- und spürbar. Schauen wir in den Stadt-
rat, dann sind 21 der 50 gewählten Ratsmitglieder weiblich. Das 
ist im Vergleich schon ganz gut, da geht aber noch mehr. Gerade 
in einer Stadt, in der mehr Frauen als Männer leben. Also liebe 
Frauen, los geht’s!“ 

Bewerbungen sind ab sofort unter www.frau-macht-demo-
kratie.de möglich. Bei Fragen steht die GRÜNE Ratsfraktion als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung (gruene@osnabrueck.de | 
0541 323 3130).				      Karola Westendorf  

Redaktionsschluss
für die November-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 24.10.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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„LEBENSRETTER SEIN – 
Fußballer lernen  

Wiederbelebung“
beim SSC Dodesheide e.V.   

Vielen sind sicher noch die dramatischen 
Szenen bei der Fußball-Europameisterschaft vor 
drei Jahren in Erinnerung, als der dänische Natio-
nalspieler Christian Eriksen einen Herzstillstand 
erlitt und nur dank rechtzeitig eingeleiteter Re-

animationsmaßnahmen überlebte. Leider kommt bei Herz-
Kreislaufversagen in vielen Fällen jedoch Hilfe zu spät. Dabei 
kann jedermann Lebensretter sein/werden und bis zum Ein­
treffen des Notarztes bzw. Rettungsdienstes selbst Hand an­
legen. 

Acht Vereinsmitglieder des SSC Dodesheide e. V. haben vor 
Kurzem nun an einer Reanimations-Schulung für Ersthelfer teil-
genommen. Andreas Walter von der Firma RescOff aus Bissen-
dorf referierte im Auftrag der Deutschen Herzstiftung und  
des Deutschen Fußballbundes (DFB) kurzweilig und informativ 
zu den theoretischen Hintergründen und ließ danach Taten  
folgen.

 Unter seiner Anleitung erlernten alle Teilnehmer die not­
wendigen praktischen Schritte, um bei Herz-Kreislauf-Still­
ständen zeitnah (jede Sekunde zählt!) richtig und umsichtig – 
auch unter Einsatz eines Defibrilators – reagieren und 
reanimieren zu können. Die handfesten Erfahrungen aller Be­
teiligten trugen dazu bei, ihnen die Scheu vor einem beherzten 
Einsatz und die Angst vor falschen Entscheidungen im – hoffent-
lich niemals eintretenden – Notfall zu nehmen.                 

Text und Foto: Christian Hoff

Lernen am Modell – in der Reanimationsschulung für Ersthelfer beim  
SSC Dodesheide lernten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Theorie 
und Praxis, wie Wiederbelebung funktioniert. 

Stark mit 22!
In der letzten Handballsaison durfte die 

weibliche E-Jugend des SSC Dodesheide mit 
insgesamt 22 Spielerinnen ein erfolgreiches 
Jahr meistern. Beim Training wurde mit viel 
Spaß und Freude geübt. Die Mädels sorgten 
hier nicht nur durch ihre kommunikative Art, 

sondern auch durch ihren Ehrgeiz für handballerische Höhen-
flüge. Ihren Teamgeist   konnten sie durch verschiedene Events 
stärken. 

Als Einlaufkinder bei der HGS Nordhorn (2. Bundesliga) zeigten 
sie Zusammenhalt und erlebten einen besonderen Tag mit den 
Profihandballern. Dies nahmen sie als Motivationsschub mit in 
die verbleibende Saison. Dieser Zusammenhalt und Ehrgeiz zahlte 
sich aus. Sie beendeten die Handballsaison als ungeschlagene 
Mannschaft mit einem Staffelsieg in der Regionsliga! SSC Olé Olé 
Olé!            Text und Fotos: Beate Hüttl, Steffi Brühne, Inge Haarlammert
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Treffen des ehemaligen Haster „Dreamteams“   
Am ersten Augustwochenende trafen sich 

auf der Sportanlage des TuS Haste die ehe­
maligen Spieler des erfolgreichen 1990er Jahr-
gangs. Trainer Friedhelm kam die Idee und or-
ganisierte gemeinsam mit einigen Eltern ein 
besonderes Wiedersehen.

In familiärer Atmosphäre brachten viele 
Spieler mittlerweile eigene Kinder zu dem 

Treffen mit. Aber auch die Eltern, ohne die damals die vielen 
Fahrten und die ganze Organisation nicht möglich gewesen 
wäre, waren dabei und sorgten für freudige Gesichter.

Der Trainer des Erfolgs von damals, Friedhelm Fähmel, hatte 
für diesen Tag einiges an Erinnerungen mitgebracht. Neben 
Zeitungsartikel und Bildern sorgten vor allem Anekdoten aus 
der Zeit für einige Lacher. Die Frage einer Mutter nach seiner 
„pädagogische Ausbildung“ für den Trainerposten damals war 
nur eine davon. 

Für erheiternde Stimmung sorgten auch die vielen Videos. 
Eltern und andere Unterstützer der Haster Erfolgsmannschaft 
hatten stundenweise Material von der Mannschaft gemacht 
und dieses aus den Archiven herausgesucht. Aller Anfang war 
schwer, mussten auch die Spieler mit einem Grinsen im Gesicht 
zugeben.

Aus den anfangs noch chaotisch spielenden „Haster Bubis“, 
wie sie damals genannt wurden, wurde mit der Zeit eine ein-
geschworene Mannschaft mit vielen Talenten und Kämpfern. 
Zum außergewöhnlichen Erfolg, den sie später gemeinsam er-
reichten, gehörte fast jährlich die Meisterschaft – drinnen wie 
draußen. Torverhältnisse wurden gelegentlich dreistellig (113:4 
wurde genannt). 

Bei den Groß-Turnieren stets auf den vorderen Plätzen, kom-
pensierten sie einmal den Ausfall eines Vereins dadurch, dass 
man sich in zwei Teams aufteilte und traf sich dennoch ohne 
Auswechselspieler und als jüngerer Jahrgang am Ende im 
„kleinen“ Finale. 

Sogar in der Osnabrücker Presse wurde man zur Schlagzeile, 
als beim großen Harderberger Pfingstcup 2001 der spätere 
Turniersieger Borussia Dortmund eigentlich mit 1:0 schon aus 
dem Turnier gekegelt wurde, der Schlusspfiff auf dem Neben-
platz aber für verfrühten Jubel und Platzsturm der Eltern sorgte, 
sodass Dortmund per Distanzschuss in leere Tor ausgleichen 
konnte.

Tolle Geschichten bei kühlen Getränken und Essen vom Grill 
rundeten ein klasse Wiedersehen mit interessanten Gesprächen 
ab. Ein großer Dank geht an Friedhelm Fähmel, nicht nur als 
erfolgreichen Trainer, sondern auch als besonderen Menschen, 
der Spieler, Eltern und den Sport zusammenbrachte!	

Text und Fotos: Philipp Lloyd

Nackte Mühle  
in neuen Händen

Die Nackte Mühle ist seit 1846 im Besitz der Familie Böhne. 
Über mehrere Generationen wurde hier Korn gedroschen, Korn 
gemahlen und Holz gesägt. 1967 wurde der Mahlbetrieb einge-
stellt. Die Säge funktioniert immer noch. 

1990 wurde ein Teil der Nackten Mühle zum Lernstandort, der 
unter anderem die Wasserkraft für die Holzbearbeitung an-
schaulich macht.

Im Juli 2024 wurde das Areal an eine Osnabrücker Stiftung ver-
kauft. Die Stiftung hat sich die Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen als Stiftungszweck auf die Fahne geschrieben.

Thomas Solbrig, Geschäftsführer der LegaS Jugendhilfe GmbH 
ist Pächter des gesamten Areals. Die bisherige umweltpädagogi-
sche Arbeit kann somit erfolgreich fortgesetzt werden. 

Text und Foto: Marianne Tegeler 
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„Angela meets Angela“ – Schulfahrt an den Gardasee

Als im Jahre 1475 in Desenzano del Garda Angela Merici ge-
boren wurde, ahnte noch niemand, dass sich knapp 550 Jahre 
später, im September 2024,  eine ganze Schule samt Schülerin-
nen und Schüleren, lehrendem und nichtlehrendem Personal 
auf den Weg machen wird, um ihr die Ehre zu erweisen und auf 
ihren Spuren zu wandeln. Von den 1064 km von Osnabrück 
nach Brescia aber ist kein einziger zu viel, wenn man bedenkt, 
welch großen Beitrag sie, selbst einen einfachen Lebensstil 
pflegend, geleistet hat, um ihre Zeit ein wenig besser zu ma-
chen – Rat und Beistand für Menschen in Not, Erziehung junger 
Mädchen mit Liebe, Herzensgüte und einem mehr als zeitge-
mäßen Wertekatalog.

Angela lehrt uns, mit Geist, Leib und Seele ganz und gar 
Mensch zu sein – so gratulieren wir als Angelaschule und wün-
schen uns, dass ihr Vermächtnis auch die nächsten 550 Jahre 
Schülerinnen, Schüler, Lehrerinnen und Lehrer prägt, die sich 
nach einem Erziehungskonzept sehnen, dass die Menschen-
würde in den Mittelpunkt stellt, die Eigenartigkeit eines jeden 
akzeptiert und besonderen Wert auf den freien Willen legt. 

Auch die vom 13er Kunst-LK kreierten Banner zeigen unser 
Motto: Angela meets Angela – Zeit für Begegnung. Mit diesem 
und mit 60 kleinen Logo-Fähnchen erkunden wir vom 20.–27. 
September die Städte rund um den Gardasee und setzen ein 
Zeichen.    	     Text und Fotos: Silvana Blaschke, Susanne Reinartz

Gottesdienste für  
Familien mit Kindern      

An jedem 1. Sonntag im 
Monat feiern wir um 11 Uhr 
eine Familienmesse in Heilig 
Geist, an jedem 3. Sonntag 

im Monat (außer im September) um 11 Uhr einen ca. 30-minü­
tigen Kleinkindergottesdienst in Christus König, bei gutem 
Wetter im Garten des Johannes-Prassek-Hauses (hinter der 
Kirche). 

Herzlich willkommen!    		           Dirk Schnieber und Team
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Orchesterkonzert „Von Märchen, Mythen und Legenden“ 
am 16.11.2024 um 19:30 Uhr in der Wittekindhalle Rulle 

Jetzt Karten sichern!

Der Vorverkauf für das Orchesterkonzert des Bläserchores 
Rulle startet am 04. Oktober bei den bekannten Vorverkaufs­
stellen Markant Markt Rulle (Parkallee 1) und Salon Lahrmann 
(Lange Wand 15 in Rulle) zum Preis von 12,50 €.  

Auch in diesem Jahr hat Dirigent Jens Schröer zusammen mit 
dem Musikausschuss des Orchesters wieder ein spannendes 
Thema ausgewählt: Unter dem Motto „Von Märchen, Mythen 
und Legenden“ möchte Sie das Orchester im kommenden Kon-
zert musikalisch verzaubern. Denn diese uralten Geschichten, 
angefangen von den griechischen Mythen bis hin zu den Märchen 
und Sagen, üben auch auf die Musik eine ungebrochene Faszina-
tion aus. 

Neben märchenhaften Geschichten, wie Disneys Dschungel-
buch oder dem Zauberer von Oz, stehen vor allem originale 
Werke für Blasorchester, wie der heldenhaft anmutenden Musica 
eroica (Thomas Doss) oder das bezaubernde Imagasy (Thiemo 
Kraas) auf dem Programm. Auch die deutsche Heldensage 
schlechthin, das „Nibelungenlied“ darf nicht fehlen, hat sie doch 
vor allem Richard Wagner zu seinem Opernwerk Der Ring des 
Nibelungen – wie beispielsweise im Lohengrin – inspiriert. 

In gewisser inhaltlicher Nähe stehen die Auszüge aus der 
Sinfonie Der Herr der Ringe, mit der der niederländische Blas-
orchesterkomponist Johan de Meij schon lange vor der Ver­
filmung dieses fantastischen Epos Musikgeschichte schrieb. 
Aber auch die Filmmusik-Fans werden mit Auszügen aus Harry 
Potter, Drachen zähmen leicht gemacht oder auch E.T. nicht zu 
kurz kommen. 

Für das Orchester mit seinem Dirigenten Jens Schröer beginnt 
jetzt die schöne Aufgabe, sich die Musik zu erarbeiten. Wir sind 
ganz gespannt und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Text und Foto: Für den Bläserchor Rulle W. T.  

Ökumenischer  
Seniorennachmittag    

Mittwoch, 16. Oktober um 15:30 Uhr  
im Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen Begegnungsnach-
mittag zwischen den Konfessionen mit Kaffee, Kuchen und kurzen 
inhaltlichen Impulsen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Gisela Schmiegelt
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Wie Menschen ohne zu hören kommunizieren 
und sich ohne zu sehen orientieren 

Schüler des zehnten Jahrgangs des EMA suchen im Dialoghaus in Hamburg nach Antworten

Am 22. August fuhren wir, 
die Werte-und-Normen-Kurse 
und Religionskurse des 10. 
Jahrgangs, auf eine Exkursion 
in das Dialoghaus nach Ham-
burg, um uns auf das anste-
hende Sozialpraktikum vorzu-
bereiten. Wir trafen uns 
bereits um 7:00 Uhr am Osna-
brücker Hauptbahnhof, um 
den Zug nach Hamburg zu 
nehmen, wo wir uns direkt auf 
den Weg zum Dialoghaus be-
gaben. 

Angekommen am Dialog-
haus, wurden wir in sechs 
verschiedene Gruppen geteilt, 
die dann jeweils einmal entweder den „Dialog im Dunkeln“ oder 
den „Dialog im Stillen“ absolvieren würden. Auf beiden Parcours 
erfährt man, wie es ist, jeweils ohne Sehkraft oder ohne Gehör 
zu leben. 

Nach der Anmeldung ging es für uns schon direkt in die Ein-
führung, was man bei der Führung beachten sollte. Zum Beispiel 
mussten die Gruppen im Dialog im Dunkeln alles Reflektierende 
abnehmen, damit man während der Führung auch wirklich 
nichts sieht. Dann ging es gruppenweise für ca. eine Stunde in 
einen Parcours, der jeweils aus mehreren Räumen bestand. Die 
Dialoge waren beide sehr interessant, wenn man die „blinde 
Führung“ hatte, wurde man durch verschiedene nachgestellte 
Alltagssituationen geleitet, wie z. B. über eine Straße in eine 
belebte Fußgängerzone oder über eine Brücke in einen Park zu 
gehen. Mit einem weißen Stock suchten wir uns den Weg durch 
das gefühlte Labyrinth. Von Anfang an waren wir auf die Stimme 
von Vanessa, unserer Guide, angewiesen, um uns zu orientieren, 
was sehr anstrengend war. 

Bei dem stillen Dialog wurde kooperativ im Stillen gearbeitet. 
Jeder bekam dafür sogenannte Mickymäuse auf, sodass man so 
gut wie nichts mehr hörte. Der Mimik und Gestik kam demzu­
folge eine besondere Bedeutung zu. Carlotta Krämer aus der 10c 
meint dazu: „Es war berei-
chernd zu sehen, wie man sich 
ohne gesprochene Worte ver-
ständigen kann, wie einfach, 
aber auch wie schwer es ist. 
Wir haben gemerkt, dass wir 
schon oft einzelne Gesten bzw. 
Gebärden im Alltag verwen-
den und diese auch deuten 
können, obwohl wir sie nicht 
kennen. Schnell merkt man 
aber auch, wie schwer es für 
Gehörlose ist, sich mit Hören-
den zu verständigen.“ „Aus der 
anschließenden Fragerunde 

mit unserem Guide, übersetzt von einer Gebärdensprachdol-
metscherin, konnte man viel mitnehmen“, meinte z. B. Emma 
Rottmann aus der 10c.  

Anschließend blieb noch etwas Zeit für die Hamburger Innen-
stadt, wo wir uns für ca. eine Stunde in kleinen Gruppen frei 
bewegen durften, bis wir uns wieder auf den Weg nach Osna-
brück machten. 

Eine Stunde später als geplant – geschuldet einem Zugausfall 
der Deutschen Bahn – kamen wir wieder in Osnabrück an. Die 
Exkursion hat uns trotzdem Spaß gemacht und wir fanden sie 
sehr informativ. 

Alicia Grusljak aus der 10c fasste den Tag für sich so zusammen: 
„Die Exkursion hat mir gezeigt, wie man auch ohne gesprochene 
Worte gut kommunizieren kann oder auch mit Gebärdensprache 
Emotionen verdeutlichen kann.“ 

Sicherlich wird die Exkursion dazu beitragen, den Einstieg in 
das bevorstehende zweiwöchige Sozialpraktikum in einem 
sozialen Betrieb oder in einer sozialen Einrichtung durch die 
Empathie, die sich auf den Parcours lernen lässt, zu erleichtern. 
Ein besonderer Dank gilt dem Ehemaligen- und Förderverein 
des EMA, der die Exkursion mit 500 € unterstützt hat.		

Text und Foto: Arien Marie Stredelmann, 10b, Sebastian Lücking 
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Sommerfest  
an der Knollstraße

Bei allerbestem Wetter 
konnte am Sonntag, den 
24.08.2024, auf dem Ge-
lände der HHO an der Knoll-

straße (vielen bekannt als Karl-Luhmann-Heime) das traditio-
nelle Sommerfest gefeiert werden, das in diesem Jahr seinen 
Namen wirklich verdiente.

Ausgerichtet von den Osnabrücker Werkstätten an der Knoll-
straße, der Kita Schatzkiste und dem Karl-Luhmann-Heim 
machte den Auftakt ein Gottesdienst zum Thema Regenbogen. 
In der Kita Schatzkiste hatten die Kolleginnen und Kollegen alles 
wunderbar vorbereitet, so dass Pastor Köster und Diakon Stühl-
meyer mit den Mitfeiernden einen farbenfrohen Gottesdienst 
gestalten konnten.

Anschließend konnten sich ca. 400 Gäste bei Kaffee und Ku-
chen, Crepês, Hot Dogs, Bratwurst, Popcorn und natürlich Eis 
und Getränken stärken. Wem das gelungen ist, der konnte 
Trampolin-Bungee-Springen, „Bullen“-reiten, sich schminken 
lassen, Enten angeln, basteln, auf der Hüpfburg springen oder 
Autorennen fahren.

So war es ein buntes Treiben, das auch in diesem Jahr von der 
HfhM e.V. unterstützt wurde.

Allen Helfern und Gästen sagen wir ein herzliches Dankeschön 
für diesen gelungenen und bunten Nachmittag.

	 Text und Fotos: Myriam Jaeger 

Wer macht mit beim 
Krippenspiel?

Jesus wird geboren, in einem 
Stall. Engel und Hirten … Wie  
immer! Echt jetzt?

Natürlich! Die ‚alte‘ wunder­
bare Geschichte wird neu erzählt 
aus der Sicht von Elias oder Ella 

– Sohn/Tochter des Wirtes, der zwar kein Bett, aber immer noch 
ein Plätzchen im Stall frei hat. Die Hirten ‚rappen‘, die Engel 
singen … 

Den Gottesdienst am 24.12.2024 um 15.00 Uhr gestaltet der 
Kinderchor ‚HasteTönchen‘ mit einem Singspiel „Elias & das 
Christkind“.

Wer keine Lust hat zu singen, ist trotzdem eingeladen, beim 
Krippenspiel für Kinder mitzuwirken. 

Die Engel und Hirten brauchen dringend Unterstützung … und 
dann sind da ja noch Maria & Josef, Der Wirt mit seinem Kind 
und Boten.

Alle interessierten Kinder zwischen 6 und 12 Jahren treffen 
sich am 08. November um 15.30 Uhr im Paul-Gerhardt Haus. 
Anmeldung bitte bis zum 01. November an bettina.ley@evlka.de.
Probentermine jeweils freitags von 16.00–16.45 Uhr:

08.11.2024; 15.11.2024; 22.11.2024; 29.11.2024; 06.12.2024; 
13.12.2024; Generalprobe 20.12.24.

Text und Foto: Diakonin Bettina Ley 
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Vortrag zum Thema „Frauenherzen schlagen anders“
Am 18.09.2024 war die Herzspezialistin 

und Kardiologin Frau Dr. med. Bettina 
Götting bei der Nachbarschaftshilfe 
Dodesheide-Haste-Sonnenhügel e. V. zu 
Gast. Nach einer kurzen Begrüßung durch 
die Vorsitzende Frau Barbara Veith-Hall-
mann referierte sie vor ca. 40 Mitgliedern 
und Gästen zum Thema „Frauenherzen 
schlagen anders“.

In einem kurzweiligen Vortrag, der mit „Humor und Herz“ von 
Frau Dr. Götting vorgetragen wurde, gab es viele Informationen 
darüber, dass der Herzinfarkt und nicht, wie viele glauben, der 
Brustkrebs oder andere Erkrankungen die häufigste Todes­
ursache bei Frauen ist.

Oft wird der Infarkt bei Frauen zu spät erkannt, weil die 
Symptome von Frauen und Männern sehr unterschiedlich sind. 
Bei Männern ist es meist ein starker Schmerz, der häufig im 
Brustkorb auftritt und längere Zeit andauert und dann in andere 
Regionen ausstrahlt. Bei Frauen können es u. a. Rücken- und 
Nackenschmerzen, Übelkeit, Schmerzen im Oberbauch, Ziehen 
in den Armen, Müdigkeit und Depressionen sein. Da die Symp-
tome bei Frauen häufig nicht mit einem Herzinfarkt in Ver­
bindung gebracht werden, haben sie meist auch eine schlechtere 
Prognose als Männer.

Die Ursachen für einen Infarkt sind neben anderen Faktoren 
vorwiegend Übergewicht, Diabetes, zu hohe Cholesterinwerte, 
Rauchen in Kombination mit der Anti-Baby-Pille, körperliche 

Inaktivität, familiäre Veranlagung und Bluthochdruck. So haben 
heutzutage bereits 25 % der über 15-jährigen einen zu hohen 
Blutdruck und viele Kinder und Jugendliche sind übergewichtig.

Um einem Infarkt vorzubeugen ist eine frühzeitige ausge­
glichene und gesunde Lebensführung wichtig. 

Bei Erkennung von Symptomen sollte man möglichst schnell 
den Notruf 112 wählen, da es bei einem Herzinfarkt auf jede 
Minute ankommt.		   Text und Fotos: Johannes Wolters

Einmal über den Berg …
… und zurück heißt es ab Saison 2022/23 für fünf Handball-

spieler des SSC Dodesheide. Da der Verein nicht ausreichend 
Spieler für eine männliche B-Jugend hatte, beschloss der Verein 
eine Kooperation, zunächst in Form einer Leihe, mit der Mann-
schaft der TSG Burg Gretesch.

Die Wege zum Training wurden weiter, aber es konnten wieder 
Handball gespielt und Erfolge gefeiert werden. Nachdem die 
Mannschaft sich im ersten Jahr etwas einspielen konnte, ver-
passten sie in der zweiten gemeinsamen Saison die Relegation 
zur Landesliga im HVN knapp. So konnte in der vergangenen 
Saison allerdings die Meisterschaft in der Regionsoberliga der 
Handballregion West-Niedersachsen und anschließend auch der 
Gewinn des Final Four mit der Region Emsland gebührend ge-
feiert werden. Neben den sportlichen Erfolgen gibt es auch jede 
Menge Spaß, z. B. beim jährlichen Kleinfeldturnier in Ibben­
büren, vereinsinternen Beachhandballturnieren, bei Freund-
schaftsspielen oder dem kürzlich gewonnenen Tüötten-Cup in 
Mettingen.

Aus der Kooperation entstanden tolle Freundschaften, nicht 
nur unter den Jungs, auch unter den Eltern. Eine Win-Win-
Situation für alle. Wir freuen uns auf eine neue, hoffentlich er-
folgreiche Saison, jetzt mit der männlichen A-Jugend der TSG 
Burg Gretesch, bei der die Jugendlichen natürlich mittlerweile 
auch feste Mitglieder sind.              Text und Foto: Anne, Chrissi und Iris 
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30 Jahre „Viva la musica“
Mit einem gelungenen Konzert in der 

Matthäuskirche feierte der Frauenchor 
„Viva la musica“ sein 30-jähriges Jubi­
läum.

Zum Auftakt präsentierten die Sän­
gerinnen zunächst einmal Lieder, mit 
denen der Chor vor 30 Jahren mit dem 

damaligen Chorleiter Stefan Sporreiter seinen musikalischen 
Werdegang begann.

Mit einem Volkslied, Gospel und den flotten Rhythmen von 
„Schuld war nur der Bossa Nova“ gelang dem Chor ein stim-
mungsvoller Konzertauftakt.

Kostproben aus dem mittlerweile sehr umfangreichen Reper-
toire – welches sowohl klassische Stücke von Beethoven und 
Brahms als auch Titel von Elvis, Abba, Cohen, den Comedian 
Harmonists sowie Film- und Musicalmelodien und mehr be­
inhaltet – boten die Damen in ihrer ganz eigenen Art „ge­
schliffen und poliert“, wie die Chorleiterin Iryna Slavina zu sagen 
pflegt. Sie ist der Motor des vierstimmigen Chores und arran-
giert alle Titel neu; sehr zur Freude des Publikums. Zu Hochform 
liefen die Chorsängerin und Solistin Petra Knabenschuh und 

Norbert Witte (Chorsänger im MGV Osning) bei der Darbietung 
des Katzenduetts von Rossini auf. Ihre schauspielerischen Fähig-
keiten brachten das Publikum immer wieder zum Schmunzeln. 
Auch die gekonnten Soloauftritte der beiden als „Mr. Doolittle“ 
und „Eliza“ (beides My Fair Lady) sorgten für Gelächter und 
großen Beifall.

Nach seinem Auftritt schlüpfte Norbert Witte dann in seine 
Rolle als Vertreter des Kreischorverbandes, gratulierte der Vor-
sitzenden Gabriele Nelles und überreichte ihr eine Urkunde 
zum Jubiläum.

Wie schon so oft hatte sich der befreundete Männerchor 
Germania Opladen mit seinem Chorleiter Herrn Chordirektor 
Eugen Momot auf den Weg nach Osnabrück gemacht, um mit 
den Sängerinnen ein Konzert zu gestalten. Als Geburtstags­
geschenk brachten sie sehr zur Freude des Publikums bekannte 
klassische Männerchorliteratur als auch Titel von Elvis Presley, 
Louis Armstrong und ein Lied in Kölscher Mundart mit. 

Gemeinsam mit dem Männerchor brillierte Petra Knaben-
schuh mit der Arie „Du hohe Himmelskönigin“ aus der Oper 
„Die Macht des Schicksals“ von G. Verdi, obwohl nur eine ge-
meinsame Probe vorher möglich war. Sie wurden mit reichlich 

Applaus belohnt.
Mit dem Lied „Die Welt ist 

schön, wenn Frieden ist auf 
Erden“ beendeten die Sänge-
rinnen und Sänger als großer 
gemischter Chor ein gelunge-
nes Konzert.

Vorschau auf weitere Kon-
zerte: Neben Auftritten im 
Advent wird „Viva la musica“ 
am 29.11.2024 um 18 Uhr  
in der Matthäuskirche ein 
Benefizkonzert zugunsten der 
Osnabrücker Kindertafel ver-
anstalten. Mitsingen ist er-
wünscht.

Der Chor würde gern die 
Freude mit musikbegeisterten 
Damen teilen. Haben Sie  
Lust?  Informationen unter: 
Gabriele Nelles mobil: 0171 
9302584    

Text und Foto: 

B.Holtkämper/U. Lipinski  
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Da war was los in der Paul-Gerhardt-Kirche!
Anfang September trafen sich 

knapp 20 Kinder, Teamerinnen 
und Teamer zu einer Übernach-
tungsparty in der Kirche.

Ganz schön mutig, sein Nacht-
lager zwischen den Kirchen­

bänken aufzuschlagen. „Ganz schön mutig“ lautet das Motto 
dieser besonderen Zeit. 

Wir haben viele Spiele gespielt, Lieder gesungen, an der 
Feuerschale gesessen und Hot Dogs verspeist, einen Film über 
ein richtig mutiges Mädchen in der Kirche geschaut und sind 
dann zu einer kleinen Nachtwanderung aufgebrochen. Das war 
auch ganz schön mutig, mit einer Taschenlampe durch die 
Dunkelheit zu wandern.

Nach einer „Gute-Nacht-Geschichte“ ging es auf die Luft­
matratzen zwischen die Kirchenbänke … „uuhhh“ das war 
mutig, wenn es so anders ist und knackt & knarrt … gut, dass da 
Freundinnen und Freunde dabei waren.

Am nächsten Morgen haben uns die Eltern mit einem tollen 
Frühstück begrüßt. Lecker! Zur Abschlussandacht haben wir 
uns nochmal in der Kirche getroffen und gehört: 

Petrus, der Freund von Jesus, war auch mutig, als er alles 
stehen und liegen ließ, um mit Jesus durch die Gegend zu laufen. 

Petrus war aber nicht immer mutig, er hatte auch Angst und 
manchmal hat er sogar echt „Mist“ gemacht. Aber Jesus, der 
fand Petrus trotzdem gut und hat für ihn gebetet, dass „sein 
Glaube nicht aufhört“. 

So ist es bis heute … Wir alle dürfen wie Petrus sein: mutig, 
ängstlich, Fehler machen … und dabei können wir sicher sein: 

Jesus ist immer an unserer Seite. Das ist nicht nur mutig, son-
dern auch echt cool!

Alle waren sich einig, so eine Kirchenübernachtung: „Das 
machen wir im nächsten Jahr wieder!“

Ein besonderer Dank geht an die ehrenamtlichen Teamerin-
nen und Teamer, die sich ganz toll eingebracht haben.

Text und Fotos: Diakonin Bettina Ley 
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So. 06.10., 11–14 Uhr  
Sägesonntag 

Die Sägemühle in Betrieb erleben 
und in einer herbstlichen Mitmachwerkstatt einfach auf dem 
inspirierenden naturnahen Gelände verweilen.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle

Do. 24.10., 19–21.30 Uhr       
Stammtisch der Pilzfreunde Osnabrücker Land    

Es treffen sich naturinteressierte Hobbymykologen, bei denen 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommt. Hinweis: Für eine 
Korbkontrolle ist darauf zu achten, dass die Pilze frisch und nach 
Arten vorsortiert sind. Für die Bestimmung unbekannter Pilz­
arten ist es nötig, den kompletten Pilz, das heißt vollständig mit 
Hut, Stiel und Stielbasis mitzubringen. Eigene Pilzbücher dürfen 
gern mitgebracht werden.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Veranstalter: Pilzfreunde Osnabrücker Land 

Sa. 26.10., 13–16 Uhr  
Draußenseiner (6–10 Jahre) –  
Murmelbahn im Wald 

Herbst im Wald wunderschön! – Und wir, wir bauen eine ganz 
lange Murmelbahn   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Di. 29.10., 16–18 Uhr, Grundschulkinder       
Stadtteildetektive – Seifenwerkstatt   

Ausgestattet mit Schutzkleidung werden wir mit dem Imker 
die Honigbienen besuchen, die Königin suchen und die Tätig-
keiten der verschiedenen Gruppen des Volkes kennenlernen.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team GZL und Nackte Mühle
Veranstalter: Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 
Anmeldung über: Telefon 323-7530

Sa 02.11., 19–22 Uhr  
Jahreszeitenfest – Samhain 
Gedenken an die Ahnen   

Das uralte Fest des nahenden Rückzugs. Die Nebelschleier 
beginnen, das Land einzuhüllen, der Winter steht vor der Tür, 
die Pflanzen ziehen ihre Kraft in die Wurzeln und wir bereiten 
uns vor.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Ilka Kaldrack
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

So. 03.11., 11–14 Uhr  
Sägesonntag mit Mitmachwerkstatt 

Die Sägemühle in Betrieb erleben, Laubsägearbeiten, Schnitzen 
und einfach auf dem inspirierenden naturnahen Gelände ver-
weilen.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Sa. 16.11., 13–16 Uhr  
Draußenseiner (6–10 Jahre) – Flackerndes Feuer 

Feuer macht Spaß, besonders wenn man es so ähnlich wie die 
Steinzeitmenschen selbst entfacht hat! Kokeln erlaubt!   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de                               Lisa Beerhues

Termine der Nackten Mühle

Es geht voran!  
Neuer Radweg zur Nette!    

Um eine attraktive Verbindung insbesondere in Richtung 
Nettetal zu schaffen, baut die Stadt Osnabrück die Straße „Am 
Limberg“ als komfortablen, zweispurigen Radweg aus.

Hier ein Eindruck vom Baufortschritt Anfang September 2024.
Bernd Glüsenkamp
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Der CDU Ortsverband Haste/ 
Dodesheide/Sonnenhügel blickt ge-
meinsam mit dem CDU Kreisver-
band Osnabrück-Stadt auf eine er-

folgreiche Aufstellungsveranstaltung am 02.09.2024 im Alando 
Ballhaus zurück. Mit einem beeindruckenden Ergebnis von 
knapp 96 % wurde Dr. Mathias Middelberg, MdB, erneut als 
Spitzenkandidat der CDU im Wahlkreis 39 für die kommende 
Bundestagswahl nominiert. Der Zuspruch der Mitglieder der 
Kreisverbände Osnabrück-Land und Osnabrück-Stadt bestätigt 
die breite Unterstützung für Dr. Middelberg und seine politische 
Arbeit.

Als Ehrengast der Veranstaltung trat CDU-Parteichef Friedrich 
Merz, MdB, auf, der in seiner Rede angesichts der aktuellen 
politischen und wirtschaftlichen Herausforderungen deutliche 
Worte fand. Merz betonte, dass die CDU die Antworten auf  
die drängenden Fragen der Zeit liefern müsse und forderte ein 
starkes und geeintes Auftreten im Bundestagswahlkampf.

Ein besonderer Höhepunkt des Abends war die hochkarätig 
besetzte Podiumsdiskussion „Osnabrück redet Tacheles“, an 
der neben Friedrich Merz auch Osnabrücks Oberbürger­
meisterin Katharina Pötter, die CDU-Kreisvorsitzende Verena 
Kämmerling, MdL, sowie der stellvertretende CDU-Fraktions­
vorsitzende im Bundestag und erneuter Spitzenkandidat, Dr. 

Mathias Middelberg, teilnahmen. Moderiert wurde die Dis­
kussion von dem renommierten ZDF-Journalisten Theo Koll. In 
der anschließenden offenen Fragerunde hatten die Zuschauer 
die Möglichkeit, sich direkt an die hochrangigen Teilnehmer zu 
wenden und Themen wie Wirtschaft, Sicherheit und die Rolle 
Deutschlands in Europa zu diskutieren.

Der CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnenhügel be-
dankt sich bei allen Teilnehmern und dem Gastgeber, dem 
Alando-Ballhaus-Betreiber Frederik Heede, für den gelungenen 
Abend und sieht mit Dr. Mathias Middelberg als Spitzenkandi-
daten optimistisch in die Zukunft. „Das Ergebnis zeigt, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind und Mathias Middelberg der Kandi-
dat ist, der unsere Stadtteile und die Region erfolgreich in Berlin 
vertreten wird“, so Marc Aurelius Dargatz, Vorstandsmitglied 
und Schriftführer des Ortsverbands.

Der Wahlkampf kann beginnen - mit klaren Zielen, starker 
Unterstützung aus der Bevölkerung und einer motivierten CDU!  

Text: Marc Aurelius Dargatz Fotos: Hermann Pentermann

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

„Osnabrück redet Tacheles“ 
mit Friedrich Merz und dem frisch nominierten Spitzenkandidaten 

Dr. Mathias Middelberg bei der Nominierungsveranstaltung  
im Alando Ballhaus

Der kurze Weg  
zu Ihrer Kleinanzeige

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Halloween im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße      

In Kooperation mit „Das 
Affentheater“ steigt am 
Mittwoch, 30. Oktober im 
Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße ein bunter 

Halloweennachmittag mit Gruselfaktor! Wir werden basteln, 
tanzen, gespenstische Spiele spielen und leckeren Gruselcocktail 
trinken. Natürlich wieder dabei: Der Schminkstand!                                                                                                                       

Los geht es um 16 Uhr, die Veranstaltung endet um 18 Uhr.  
Die Kosten betragen 5 € (inklusive Gastro-Flat). Für Kinder ab  
6 Jahre. Bitte anmelden unter Tel. 323-7530 oder per E-Mail 
unter gz-lerchenstr@osnabrueck.de. Wir freuen uns auf Euch! 	

Tanja Hüls

CDU Ortsverband Haste/ 
Dodesheide/Sonnenhügel  

fordert intensivere Kontrollen 
auf Umleitungsstrecken der 

Vehrter Landstraße –  
Verkehrssicherheit in Gefahr

Der CDU Ortsverband Haste/ 
Dodesheide/Sonnenhügel ist sehr 
besorgt über die Verkehrssituation 
im Zuge der Sperrung der Vehrter 

Landstraße. 
Aufgrund der dringend notwendigen Erneuerung der Infra-

struktur wurden mehrere Umleitungen eingerichtet. Die Um-
leitung für Pkws verläuft in beide Richtungen über die Lerchen-
straße, Süntelstraße und Wachsbleiche. Verkehrsteilnehmer, 
die von Belm in Richtung der nördlichen Hansastraße fahren 
möchten, werden zusätzlich über die Bramstraße geführt. 

Für den Schwerlastverkehr wurden ebenfalls weiträumige 
Umleitungsstrecken eingerichtet, da die Bramstraße aufgrund 
baulicher Besonderheiten für die Durchfahrt von LKW gesperrt 
ist. Die LKW-Umleitung verläuft über den Haster Weg, Hunte-
burger Weg, Bremer Straße und den Wall und entsprechend 
umgekehrt. 

„Leider halten sich viele LKW-Fahrer nicht an die vorgeschrie-
bene Umleitungsstrecke, was zu erheblichen Problemen führt“, 
erklärt Ratsfrau Verena Kämmerling MdL. Besonders gravierend 
sei die Gefährdung der Verkehrssicherheit für Schülerinnen und 
Schüler sowie Kindergartenkinder entlang der Bramstraße. Al-
lein zwei Kindergärten und zwei weiterführende Schulen liegen 
an der Bramstraße. Auch Radfahrer würden durch den Schwer-
lastverkehr in der Bramstraße erheblich gefährdet. 

Darüber hinaus komme es regelmäßig zu Rückstaus an der 
Kreuzung Bramscher Straße/Bramstraße, da durch den uner-
laubten LKW-Verkehr und die generelle Zunahme des PKW-Ver-
kehrs die Ampelphasen nicht effizient genutzt werden können. 

Ein weiteres ernstes Problem betrifft die Brücke über die  
Nette am Haster Weg. Diese ist für das hohe Gewicht des 
Schwerlastverkehrs nicht ausgelegt, sodass hier langfristige 
Schäden befürchtet werden. 

Max Assmann, Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes, fordert 
deshalb den Osnabrücker Ordnungsdienst und die Polizei auf, 
ihre Kontrollen zu intensivieren und die Verkehrsteilnehmer 
stärker zu sensibilisieren. 

„Es ist wichtig, dass sich alle bis zur Fertigstellung der neuen 
Vehrter Landstraße an die Umleitungsstrecken halten, um die 
Beeinträchtigungen für Anwohner, Kindergartenkinder und 
Schülerinnen und Schüler so gering wie möglich zu halten. Bei 
Verstößen muss es im Übrigen empfindliche Bußgelder geben,“ 
so Assmann abschließend. 	              Marc Aurelius Dargatz

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden  

KOSTENLOS veröffentlicht! E-Mail genügt:  
verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.

Einkehrtag für Frauen  
im Kloster Nette      

Mittwoch, 6. November, 9 bis ca. 15 Uhr
Der Einkehrtag bietet die Möglichkeit, sich eine kleine Auszeit 

vom Alltag zu nehmen und mit Hilfe von Impulsen und Ge­
sprächen in der Gruppe die Seele aufzutanken. 

Referentin: Silke Klemm, Gemeindereferentin und Bibliologin
Anmeldung bis zum 30. Oktober unter 0541 9629350 oder 

0541 62623.     				         Gisela Schmiegelt
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Abschied vom Sommer und „spielender“ Einstieg 
in den Herbst im MGH 

Ein Sommer mit vielen wechselhaften 
Hochs und Tiefs liegt hinter uns. An un­
serem Sommerfest Ende August hatten 
wir aber Glück und eigentlich optimales 
Wetter: Wir konnten unseren Garten 
nutzen, der den rund 80 Gästen, die im 
Laufe des Nachmittags im Mehrgenerati-
onenhaus vorbeischauten, ausreichend 
Platz bot. Unsere Besucher hatten mit 
ihren gespendeten und überwiegend 
selbst hergestellten Spezialitäten wieder 
einmal dafür gesorgt, dass unser Buffet 
mit süßen und pikanten Leckereien gut 
gefüllt war. So konnten alle zusammen 
einen schönen Nachmittag mit vielen Be-
gegnungen und netten Gesprächen bei 
leckerem Essen und Getränken genießen. 
Auch für Spielmöglichkeiten war gesorgt und jeder durfte eine 
kleine Holzscheibe mit seinem Namen gestalten und als ein 
Mosaikteil zu unserem Gemeinschaftswerk beisteuern, das 
inzwischen unseren Flur ziert und an unser buntes Miteinander 
beim Sommerfest und im MGH insgesamt erinnert. Es ist immer 
wieder schön, anlässlich so eines Festes Menschen aus allen 
Gruppen und Angeboten des MGHs miteinander in Kontakt zu 
bringen.

Inzwischen hat der Herbst begonnen und damit eine Zeit, in 
der mehr „Indoor“-Veranstaltungen gefragt sind. Wie gut, dass 
der Spieletreff im MGH auf so viel Interesse gestoßen ist, dass 
wir auf Nachfrage der spielfreudigen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ab sofort von dem monatlichen auf einen wöchent­
lichen Rhythmus umstellen! 

Bei den ersten drei Treffen kamen jedes Mal so viele spiel­
freudige Menschen zusammen, dass in je zwei bis drei  gut ge-

launten großen Tischrunden mit verschiedenen Spielen der 
Nachmittag im Nu verflog. Auch wenn nicht jede/jeder an jedem 
Tag Zeit und Lust zum Spielen hat, kam – gerade mit Blick auf die 
„dunkle Jahreszeit“– der Wunsch nach häufigeren Treffen auf. 
So denken und hoffen wir, dass sich auch bei wöchentlichen 
Treffen immer genug Spielfreunde zusammenfinden. Eine Spiele-
auswahl ist im Haus vorhanden, aber natürlich können auch 
eigene Lieblingsspiele gern mitgebracht und gemeinsam aus-
probiert werden.

An alle Spielebegeisterten die herzliche Einladung unseren 
Spieletreff rege zu nutzen: ab sofort jeden Donnerstag von 
15.30 bis 18 Uhr im Mehrgenerationenhaus. Ausgenommen 
sind nur gesetzliche Feiertage wie der 31.10.: da bleibt unser 
MGH geschlossen.                          Text und Fotos: Felicitas Sondermann, 

Mehrgenerationenhaus, Tel. 0541/76099111,
 E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de  
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SoVD-Ortsverbände Osnabrück Nord-Ost und Wallenhorst 
besuchten das Auswandererhaus Bremerhaven

Die Ortsverbände des SoVD 
(Sozialverband Deutschland) 
aus Osnabrück Nord-Ost und 
Wallenhorst haben das beein-
druckende Auswandererhaus 
in Bremerhaven besucht. Die 
Reise in das bedeutende Mu-
seum bot den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern nicht nur 
spannende Einblicke in die Ge-
schichte der Auswanderung 
aus Deutschland, sondern auch 
in aktuelle Migrationsdebat-
ten.

Das Auswandererhaus, ein 
einzigartiges Museum, präsen-
tiert die Geschichte der deut-
schen Auswanderung sowie 
die Schicksale von Auswande-
rern, die im 19. und frühen 20. 
Jahrhundert Europa verließen, um in der „neuen Welt“ ein bes-
seres Leben zu suchen. Beieindruckende Exponate veranschau-
lichten die Gründe für die Auswanderung sowie die Herausfor-
derungen, denen die Menschen auf ihrem Weg nach Übersee 
begegneten. Besonders eindrucksvoll war die Erzählung der per-
sönlichen Geschichten, die den historischen Kontext lebendig 
werden ließen.

Im Anschluss an die geführte Tour bot sich den Teilnehmenden 
ein Diskurs über die heutige Migrationssituation in Deutschland. 
In offenen Gesprächen konnten Herausforderungen und Chancen 
der Migration erörtert werden, wobei der Fokus auf der Integra-
tion und dem interkulturellen Austausch lag.

Das schöne Wetter lud anschließend dazu ein, die Hafen­
welten Bremerhavens zu erkunden. Bei strahlendem Sonnen-
schein genossen die Teilnehmenden die Gelegenheit, das Areal 
mit seinen modernen Gebäuden, Museen und dem herrlichen 
Blick auf die Nordsee zu genießen. Es war ein gelungener Ab-
schluss eines ereignisreichen und informativen Tages.

Der Besuch des Auswandererhauses war nicht nur eine Reise 
in die Vergangenheit, sondern auch eine wichtige Gelegenheit, 
die Themen Migration und Integration in der heutigen Zeit zu 
reflektieren. Die Ortsverbände zeigten sich begeistert von den 
Eindrücken und dem wertvollen Austausch, den dieser Tag er-
möglicht hatte.

Für weitere Informationen: sovdos-nordost@magenta.de
Text und Fotos: Andreas Kunze

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost
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Faire Angela-Schokolade 

Seit dem Sommerfest wird an der Angelschule die „Angela-
Schokolade“ verkauft. Diese Schokolade, hergestellt von der 
Gepa, wurde von Schülerinnen des aktuellen Jahrgangs 8 unter 
dem Motto „Angela goes fair“ kreativ gestaltet und ist in zwei 
verschiedenen Designs und damit in zwei Sorten (Vollmilch und 
vegane Zartbitter) erhältlich.

Auf dem Sommerfest hatten die Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, an einem Quiz teilzunehmen, das sich thema-
tisch an die verkaufte Schokolade anlehnte. Es vermittelte wert-
volle Informationen über die Arbeitsbedingungen von Kakao-
bauern und verdeutlichte, warum der (Ver-)Kauf von Fairtrade- 
Schokolade so wichtig ist.

Eine weitere Möglichkeit, sich intensiv mit dem Thema „Fair-
trade“ auseinanderzusetzen, bot ein interaktiver Test, bei dem 
die Besucherinnen und Besucher ihren eigenen Lebensstil unter 
die Lupe nehmen konnten. Auf dem Boden waren riesige Fuß-
abdrücke mit verschiedenen Fragen zu alltäglichen Thema wie 
Konsum und Mobilität verteilt. Je umweltfreundlicher die Ant-
worten ausfielen, desto weniger Punkte sammelte man. Am 
Ende konnte jeder Teilnehmer sehen, wie viel Erden benötigt 
würden, wenn alle Menschen so leben würden wie man selbst. 
Ein geringerer Punktestand bedeutete einen nachhaltigeren 
Lebensstil. Während sich einige darüber freuten, dass ihr Lebens-
stil bereits relativ umweltfreundlich ist, waren andere über-
rascht, dass sie mit ihrem Verhalten drei bis vier Erden bean-
spruchen würden.

Das Ziel dieser Aktionen auf dem Sommerfest war es, das Be-
wusstsein für Fairtrade zu schärfen und mehr Menschen für 
einen verantwortungsvollen Konsum zu sensibilisieren.

Text und Fotos: Laura Albers (Unsere-Welt-AG) 
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Neues aus dem Nette-Quartier
Neues Angebot im Nette-Quartier: 
Englisch-Kurs 

Am Dienstag, 01.10.24, um 10:30 Uhr 
startet ein kostenloser Englisch-Kurs vom 
Nette-Quartier für Menschen, bei denen 
die letzte Englisch-Stunde aus der Schule 

schon lange her ist und die Ihre Kenntnisse auffrischen und 
erweitern möchten. Jeder kann gerne mitmachen. Batoul ist 
ausgebildete Englisch-Lehrerin aus Syrien, gemeinsam mit Rolf 
begleiten sie die Teilnehmenden auf eine interessante und 
kurzweilige Sprachreise mit viel Spaß und ohne Leistungsdruck. 
Eine Anmeldung im Quartiersbüro ist erforderlich. 

Neurentnerinnen- und Neurentner-Stammtisch
Kennen Sie schon den Neurentnerinnen- und Neurentner-

Stammtisch des Nette-Quartiers? Die Gruppe aktiver Rentne-
rinnen und Rentner trifft sich einmal im Monat nachmittags im 
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße zu Kaffee, Kuchen, Ge-
sprächen und Planungen weiterer Aktivitäten. 

Bereits seit August 2023 besteht die Möglichkeit des Aus­
tausches und der Vernetzung für Menschen, die sich selbst als 
aktive Rentnerinnen und Rentner sehen. Mittlerweile gibt es 
einen festen Kern aus ca. 20 Personen, überwiegend Frauen; 
Männer sind deswegen ebenfalls und besonders willkommen. 
Aus der Gruppe ist eine eigenständige Wandergruppe ent­
standen, die an jedem 1. Freitag im Monat um 10 Uhr vom GZL 
startet und sich sportlich im Quartier bewegt. Gemeinsam hat 
sich die Wandergruppe das kostenlose Angebot des Museums 
am Schölerberg angesehen, jeden ersten Freitag im Monat ist 
der Eintritt der Dauerausstellung kostenlos. Mit dem anschlie-
ßenden gemeinsamen Mittagessen in der Kantine des Kreis­
hauses hatten alle eine schöne Zeit miteinander.

Beim Stammtisch werden auch verschiedentlich Referenten 
eingeladen. Bereits dort waren die „Omas gegen Rechts“ und 
die Ehrenamtliche Wohnberatung von der Freiwilligen-Agentur. 
Weitere Aktivitäten des Stammtisches sind bereits geplant: 
•	Am 22. Oktober kommt der Exil Verein 
•	Am 26. November ist der Weiße Ring zu Besuch. 
•	Am 17. Dezember gibt es anstatt Kaffee und Kuchen mal B+B: 

Brot und Bingo. Als Preise bringt jede/ jeder etwas Intaktes, 
Schönes, aber Aussortiertes aus dem eigenen Bestand mit. 

•	Im Januar gibt es die zweite Variante von B+B:  
Bier und Bratwurst, die Gruppe grillt zusammen um 17 Uhr. 
Dazu ist ausnahmsweise eine Anmeldung erforderlich.
Neue Personen, die sich angesprochen fühlen sind zum 

Stammtisch an jedem 4. Dienstag im Monat oder zur Wander-
gruppe am 1. Freitag im Monat um 10 Uhr im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße herzlich willkommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Fragen beantwortet die Quartierskoordi-
natorin Barbara Meyer unter Tel: 0541 3237537 

Ausflug zum Niedersächsischen Landtag 
nach Hannover

Am 24.09. sind fünf Bürgerinnen und Bürger mit Mitarbeitern 
aus der Quartiersarbeit nach Hannover gefahren. Anlässlich der 
Ausstellung „Nachbarschaftsdialoge – Demokratie beginnt vor 
Ort“ lud das Bündnis „Gute Nachbarschaft“ ein in den Dialog 
mit unseren Abgeordneten aus unserem Wahlkreis zu gehen. 
Aus dem Nette-Quartier sind zwei Neurentnerinnen aus dem 
Stammtisch mitgefahren. Die Stimmung war sehr gut und die 
Politiker haben sich viel Zeit genommen. 

Regelmäßige Termine im Oktober/November 2024 
im Nette-Quartier
•	Reparatur-Café von 15–17 Uhr am 3. Freitag im Monat  

(18.10. und 15.11.)
•	60plus-Café von 14:30–16:00 Uhr: 1. und 3. Donnerstag  

im Monat (17.10., 07.11. und 21.11.)
•	Neurentner-Stammtisch am 4. Dienstag im Monat  

von 15–17 Uhr (22.10. und 26.11.)
•	Senioren- und Pflegeberatung am 3. Mittwoch im Monat 

14–16 Uhr (16.10. und 20.11.)
•	Digital-Kompass: jeden Donnerstag 10–12 Uhr  

(10.10., 17.10., 24.10. und 7.11., 14.11., 21.11 und 28.11.) 

Neue Ideen?
Wer Ideen und Wünsche für ein „Quartier für Alle“ hat, kann 

sich Unterstützung bei der Umsetzung von der Quartierskoordi-
natorin holen. Das Quartiersbüro ist im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße 135–137, Telefon 0541 323-7537, Mobil: 0175 
2243836, E-Mail: nette-quartier@osnabrueck.de 

Ihre Quartierskoordinatorin Barbara Meyer 

Musikfreunde –  
aufgepasst! 

Konzert im November  
Akkordeon gleich Volksmusik und See-

mannslieder? – Nicht unbedingt! Von 
Evergreens über Musical- und Film­
melodien bis hin zur Popmusik ist alles 

möglich. Das stellt das Osnabrücker Akkordeonorchester dem-
nächst wieder unter Beweis, z. B. mit Musik von ABBA, Udo 
Jürgens, aus König der Löwen oder mit Italo-Pop-Hits.  

Sie möchten sich gern selbst überzeugen, wie das klingt? 
Dann kommen Sie doch zu unserem Konzert am 3.11.2024 in 
der Hofstelle Duling in Wallenhorst. Uhrzeit: 17.00 – 18.30 Uhr, 
Einlass ab 16.30 Uhr.

Eintritt: 10 € im Vorverkauf über Schreibwaren Vornholt in 
Wallenhorst, unter akkordeonorchester-os@web.de oder unter 
05407 7437; 12 € an der Abendkasse.

Wer übrigens als notenkundiger Akkordeonist Lust hat, sich 
uns anzuschließen, ist herzlich willkommen.

Die 14 Aktiven aus Stadt und Landkreis proben jeweils diens-
tags ab 20.00 Uhr im Stadtteiltreff Alte Kasse in Osnabrück- 
Hellern, Kleine Schulstraße 38. 

Wir freuen uns auf Sie!  		             Text und Foto: Eveline Pütz 
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Spielhaus und Matschküchen 
für die Kinder der Städtischen Kita Haste

Der Förderverein der städtischen Kita 
Haste e. V. wurde im Juli 2017 gegründet. 
Seitdem unterstützt der Verein die Städti-
sche Kita Haste mit finanziellen Mitteln für 
Anschaffungen, wie zum Beispiel einem 
Sonnensegel, das über dem Sandbereich 

auf dem Spielplatz hängt. Auch gab es über die letzten sieben 
Jahre immer wieder kleine und große Aktionen, die der Vor-
stand des Fördervereins der städtischen Kita Haste e. V. organi-
siert hat. So gab es beispielsweise einen Ausflug zum Zoo, einen 
Besuch vom Puppentheater oder auch einen Ausflug zur Nack-
ten Mühle. Einmal jährlich wird im Sommer eine Schatzsuche 
organisiert. 

Des Weiteren überrascht der Förderverein der städtischen 
Kita Haste e. V. die Kinder und die Mitarbeitenden der Kita zwei-
mal jährlich mit Geschenken, zum Beispiel mit einem Holzpferd, 
Fahrzeugen für den Außenbereich, Yoga Matten, Tipis und 
vielem mehr. Auch  2023/2024 gab es traditionell beim Eltern-
abend am Anfang des Kindergartenjahres ein Geschenk. Die 
Nestgruppe (Krippe) bekam ein Spielhaus für den Außen­
bereich. Dieses süße Spielhaus ist ausgestattet mit einer echten 
Klingel, einer „Küche“ mit Grill, einem Kühlschrank, einer Spüle, 
einer Kasse und einem Verkaufstresen. Es kann gekocht, ver-
kauft und gegessen werden. Die Kinder haben sich sehr über 
das Häuschen gefreut, das jetzt seit ca. einem Jahr den Außen-
bereich der Krippe ergänzt. 

Für die vier Kindergarten-Gruppen gab es jeweils einen  
„Osnabrücker StattGeld Gutschein“ im Wert von 50 €. Dieser 
Gutschein kann bei verschiedenen Geschäften eingelöst werden. 
Zum Beispiel für neue Bücher, neue Spiele, neues Material oder 
auch einen Ausflug zu einer Eisdiele. 

Eine weitere Tradition ist es, bei der jährlichen Mitglieder­
versammlung, die im ersten Quartal des Jahres stattfindet, ein 
weiteres Geschenk zu überreichen. Auf Wunsch des Kita-Teams 
gab es im Januar diesen Jahres zwei Matschküchen der Firma 
HolzSteinKreativ GmbH für den Außenbereich der Kita. Beide 
Matschküchen haben sogar einen Wasserschlauchanschluss, 
sodass, wenn es warm genug ist, auch das Wasser durch den 
Wasserhahn laufen kann. Ob mit oder ohne Wasser, die Kinder 
haben täglich Spaß am Spielen, Kochen, Backen und mitein­
ander kreativ sein.

Wir wünschen sowohl den kleinen als auch den großen 
Kindern der Städtischen Kindertagesstätte Haste weiterhin ganz 
viel Spaß damit.

Möchten Sie auch den Förderverein der städtischen Kita 
Haste e. V. unterstützen? Wir freuen uns über neue Mitglieder, 
auch eine einmalige Spende ist möglich. Haben Sie Fragen? 
Dann melden Sie sich gerne per E-Mail: foerderverein-kita- 
haste@gmx.de.			        Text und Fotos: Silvia Boekholt
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ENDlich LEBENdig
Vertrauensvoll der Trauer begegnen

Ein Thementag zu Trauer und Trost am 17. November 2024 – 
veranstaltet von der ökumenischen Hospizgruppe Wallenhorst.

Wozu dieser Thementag?
Irgendwann in unserem  

Leben stehen wir Menschen 
Leid und Verlust gegenüber. 

Der Thementag möchte für 
diese Situationen Hilfen und 
Anregungen geben und stellt 
sich unter anderem den Fragen:
•	Was hilft uns über diese 

schwere Zeit hinweg? 
•	Wie begegnen wir trauern-

den Menschen?
Dazu gibt es in der St.-Jo­

hannes-Kirche, im Ruller Haus 
und im Haus Maria Frieden 
viele unterschiedliche offene 
Angebote, wie
•	Kreative Workshops
•	Märchen: „Von neuen 

Flügeln, lebensrettendem 
Brot und einem Topf voll 
Lachen“ 

•	Interaktive Ausstellung zur Jugendtrauer.
	 Titel: „DAS IST DOCH EINFACH NUR SCHEISSE …“
•	Sternenkindfotografie mit der Möglichkeit zur Begegnung 

mit einer Sterbeamme
•	Gesprächsrunden
•	Meditativer Tanz
•	Literatur, Musik und vieles mehr
13.30 Uhr	 Gemeinsamer Auftakt mit dem Einführungsvortrag 	
	 von Thomas Achenbach (Trauerbegleiter und 		
	 Buchautor) in der Ruller Kirche
17.30 Uhr 	 Gemeinsamer Ausklang mit dem Chor  
	 „Lampenfieber“, berührende Musikstücke:  
	 „Du bist nicht allein!“ in der Ruller Kirche

Seien Sie zu dem Tag sehr herzlich willkommen! Das vollstän-
dige Programm finden Sie auf der Homepage der Pfarreienge-
meinschaft Wallenhorst.

Für eine bessere Planbarkeit bitten wir um eine Anmeldung. 
Diese ist möglich vom 20. Okt. bis 10. Nov. unter dem Link 
https://eveeno.com/endlichlebendig oder unter der E-Mail-
Adresse: A.Bosse@bistum-os.de.

Aber auch spontanes Dazukommen ist selbstverständlich 
möglich.   				                 Helga Meyer

Stellenangebote

Bewirb Dich jetzt! bewerbung@agw-elektrotechnik.de
www.agw-elektrotechnik/karriere-jobs

» Projektleiter Sicherheitstechnik 
» Technischer Systemplaner Fachrichtung Elektrotechnische Systeme
» Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
» Elektroniker/Techniker für Sicherheits- und Kommunikationstechnik
» Auszubildende als Elektroniker in 3 unterschiedlichen Fachrichtungen

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Auszubildende als Elektroniker in 3 unterschiedlichen Fachrichtungen

Werde Mitgestalter eines angesagten Unternehmens aus der 
Gebäudetechnik. Auf Dich warten top Weiterbildungsmöglichkei-
ten,  vielfältige & zukunftssichere Perspektiven, ein cooles Team 
sowie spannende Herausforderungen. 

Wir stellen ein (m/w/d):

Für unsere Hausverwaltung in Voxtrup suchen wir eine

Bürokra� m/w/d

für halbe Tage, Wiedereins�eg möglich. MS Office Kenntnisse
erforderlich. Info und Bewerbung Tel. 0541-938480
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de
 
24-Stunden Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Pflegefachmann, 58 J., sucht 
zum 01.12.2024 2 ZKB mit 
Balkon, EG od. 1. OG, 50– 
70 m², bis 700,– € warm, Raum 
Osnabrück, keine Tiere.
Tel. 01 70 / 8 04 77 66

Zu verkaufen: Minibackofen, 
35,5 cm breit, 20,5 cm hoch, 
32 cm tief, Preis 25,– €, 
Schmuckschrank, weiß, 25 cm 
breit, 32 cm hoch, 15,5 cm tief, 
Preis 20,– €.
Tel. 01 60 / 6 46 50 54
 
4 x Komplett-Sommerräder, 
18 Zoll für VW T Roc: Por­
tioamo 7 J x 18, Reifen 215 / 
50 R 18, zu verkaufen. Preis: 
1.100,– €.
Tel. 01 52 / 56 77 37 97
 
Gesucht: schönes 1-Fam.-Haus 
od. kl. Resthof mit Stellplatz/
Scheune für unser Wohnmobil 
in Belm / Umgeb. / Wallen-
horst / OS, gern in ruhiger 
Alleinlage zur langfristigen 
Miete. Wir, ein „frischgeba-
ckenes“, freundliches und sol-
ventes Rentnerpaar, freuen 
uns über die Kontaktaufnahme 
unter Medoc19@web.de 

4 Winterräder komplt., Polaris 
5 195/65/ R 15 T, plus Felgen-
baum, zu verkaufen.
Tel. 0 54 06 / 22 31

Küchenmaschine Gourmet-
maxx (Multikocher) zu verkau-
fen, wenig benutzt, 35,– €.
Tel. 0 54 06 / 8 98 78 08
ab 17 Uhr
 
Balken aus altem Holz für 
Deko kostenlos gesucht.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41

2 Lattenroste 90 x 200 cm, 
Buchenholz, beide sehr gut er-
halten. Eins mit manuell ver-
stellbaren Härtegraden, 15,– €, 
1 mit manuell verstellbaren 
Härtegraden und Kopf- u. Fuß-
teil manuell verstellbar, 30,– €.
Tel. 01 73 / 9 63 55 18
 

Verkaufe 3 Sammelpuppen 
Clown von Francine, Hand­
arbeit 1992, aus Nachlass, 
standen nur in einer Vitrine. 
Stück 12,– €, alle 3 für 30,– €.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Roter Pflasterklinker, 10 x 20 x 
6 cm, ca. 20 qm gegen Selbst-
abholung kostenlos abzugeben.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

90 Western-Romanhefte von 
G. F. Unger, guter Zustand, für 
20,– € zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 53  82 45 87

Zu schade für den Müll! Eine 
Kiste Flohmarktartikel, vom 
Kochtopf bis zum Wecker, 30–
40 Teile für 10,– € zu ver­
kaufen.
Tel. 01 76 / 53 82 45 87

 

Kleine Spülmaschine, Marke: 
AMICA, voll funktionstüchtig, 
Größe: B. 55 cm, T. 50 cm, H. 
43 cm. VHB 80,– €, NP war 
209,– € .
Tel. 0 54 06 / 8 07 79 97 12

Zwei 7-Gang-Fahrräder (28er) 
mit tiefen Einstieg zu ver­
kaufen, VHB je 100,– €.
Tel. 0 54 06 / 41 09

Ich verkaufe 49 Blumenum-
töpfe ab 50 Cent. Abholung 
Schinkel Ost/Gretesch.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Ich suche Bilder, Dias, Fotos, 
Dokumente, Postkarten vom 
Stadtteil Schinkel oder auch 
Aufnahmen von Firmen, die 
ihren Firmensitz in Schinkel 
haben/hatten wie z. B. Stahl-
werk Klöckner, Kabelmetal 
(OKD), Güterbahnhof, Schoel-
ler, Ortmann, Rawie, Kamerun, 
Hauptbahnhof und Karmann; 
bitte alles anbieten.
Christoph.Rickling@gmail.com
Tel. 01 57 / 70 37 61 27 

Mini-Wohnwagen Rapido Club 
31.  Passt in jede Garage (Hub-
dach), normaler Führerschein! 
Komplett mit Kühlschrank, 
Heizung, Küche, WC, großes 
Bett. Sehr gepflegt. TÜV, Gas-
druckprüfung, Reifen ... alles 
neu! Bei Interesse telefonisch 
gern mehr: 0174 4341278. 
Preisvorstellung 8.500 €

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de




